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Das Sülowbuch in Frankreich .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 10 . Zuli . Ein halbes Jahr ungefähr ist es her,
da erschien ein groß angelegtes Werk „Deutschland unter Wil -
Helm II ." ; Politik -, Wirtschafte und Kulturbilder bildeten den
Inhalt . Der Frontartikel, die Einleitung , war vom Fürsten
Viilow verfaßt . Der Verleger hatte offenbar gehofft, durch das
glänzende Aushängeschild das für unsere deutschen Verhältnisse
kostspielige Wetf absatzfähig zu machen . Es verlautet aber,
diese Erwartung habe fich nicht in vollem Maße erfüllt . Deutsch«
land ist das Land der billigen Bücher. Wer gegen diesen Strom
schwimmend einen großen Erfolg erzwingen will , steht den
Schaden. Und doch sind die Bülowfchen Darlegungen lesens-
wert, fie find durchaus subjektiv, aber ste halten sich gleich fern
van Byzantismns wie von nörgelnder Kritik . Sie geben das
Bild der Epoche Vülowfcher Eeschichtsführung wieder , wie es
fich in der Erinnerung des früheren Kanzlers spiegelt. Seine
A>een und Pläne gibt der Verfasser so wieder , wie fie fich heute
dem historisch Denkenden und Berechnenden darstellen . Ob
dieser Niederschlag aber überall den Gedanken und Motiven
entspricht , aus denen die Taten geboren wurden , das festzu-
stellen muß einer späteren , über Archivkenntnisse verfügenden
Zeit vorbehalten bleiben . Die Darstellung ist nicht tiefgründig ,
das soll sie aber offenbar auch gar nicht sein . Darin liegt der
Charme, daß ein Wissender geistreich plaudert mit einem
höheren Hörerkreis , allerdings besorgt, nichts zu verraten , was
^icht schon Allgemeingut der Oeffentlichkeit ist. Aber was er
dringt , ist in einem flüssigen geistreichen Vortragston gehalten .
Man hat den Eindruck, der Fürst habe sich behaglich in seinen
Marderneyer Strandkorb gesetzt und diktiert , was ihm gerade
kür den bestimmten Zweck am Platze schien. Ernst wohl, aber
nicht wissenschaftlich kritisch ernst will der Verfasser genommen
werden, und wer sich mit ihm auf diesen Standpunkt stellt, der
wird ihm mit Genuß zuhören.

Jetzt ist eine französische Uebersetzung des Biilow-Werkes
^ schienen. Manrice Herbette , ein Sohn des langjährigen
früheren Botschafters der französischen Republik in Berlin , hat
die Uebertragung besorgt. Der Text liegt uns noch nicht vor , ob
j
-* dem Original entspricht, wissen wir nicht . Aber der Name
des Verfassers bürgt dafür . Herr de Selves hat eine kritische
Einleitung dazu geschrieben . Er war Minister des Auswärts
Ken und als solcher am Marokkohandel beteiligt . Bezüglich
dieser Materie , in der er offenbar Bescheid weiß, findet Herr
de Celves aber wenig und vor allem kein neues Material im
Bülowbnche . Es liegt auf der Hand , daß über diese Zeit , die
Juan wohl als den tiefsten Tiefstand der modernen Geschichte
Deutschlands, als ein Sammelbecken unbegreiflicher Irrungen
und Fehler bezeichnen kann, der frühere verantwortliche Kanz-

fich möglichst zurückhaltend äußert . Was hierüber von dem

unmittelbar Beteiligten etwa an Aufzeichnungen hinterlassen
worden ist oder werden sollte , dürfte einen scharfen polemischen
Charakter tragen , der aus dem Rahmen der vorliegenden
Bülowfchen Darlegungen vollkommen heraustreten würde.
Aber diejenigen noch lebenden Diplomaten , die in der Marokko-
affäre mitgewirkt haben , sollten sich die Mühe nicht verdrießen
lassen , das Material aus dem Schatze ihrer Erinnerungen zu-
sammen zu tragen . Ohne solche Ergänzung dürfte es für die
Geschichte sehr schwer werden , objektiv Licht und Schatten zu
verteilen ; denn unendlich viel ist damals hinter den Kulissen
gearbeitet worden, worüber die Akten niemals Aufschluß geben
werden . Die Nation aber hat nicht nur ein Interesse daran ,
sondern auch ein Recht darauf , nicht nur die Zeiten des Auf-
stiegs und des Ruhms , sondern auch die des Niedergangs und
der Schmach genau zu kennen, denn aus den Fehlern der Vor»
jähren lernt fie mehr und besser als aus den Tugenden und Er -
folgen.

Aus den Bemerkungen des Herrn de Selves interessiert
uns vornehmlich seine Polemik gegen Bülows Kapitel vom
„unversöhnlichen Frankreich" und von der „Einkreisung
Deutschlands durch den Dreiverband ". Letzteres sei eine Le-
gende , die veraltet und darum nicht der Auffrischung wert
sei . Der Verfasser hat vollkommen recht. Die Einkreisung
gehört heute in die historische Rnmpelkammer , denn sie ist
unternommen worden und bei ' niemandem hat ihr Urheber
stärkeren Anhang gefunden, als beim Frankreich Delcasses.
Und warum versagte fie? Weil Bülows Erklärung zum
Bündnis den Grund der Gefahren entschleierte, über den
hinweg zu setzen die Politik König Eduards doch Bedenken
trug . Deutschland hatte nicht das Recht , an Frankreichs
aggresiven Absichten zu glauben . Die republikanische Staats -
form bot die sicherste Garantie , solange sie besteht und im
heutigen Geiste gehandhabt wird . Aber der Boulangismns
und manche andere diktatorischen Erscheinungen Häven uns
gelehrt , auf wie schwachen Füßen die heutige Staatsform
Frankreichs steht , genan wie seit vier Menschenaltern Könige-
tum und Kaisertum .

Die Republik trug offiziell ein sriedliches Antlitz stets
zur Echan. Aber den Republikanern brannte die Niederlage
im Blut «, für die das Kaiserreich verantwortlich war . Ge-
steht das Herr de Selves nicht selber zu , wenn er von den
Leiden der Gegenwart und den Hoffnungen der Zukunft
spricht ? ! Worin bestehen denn die Leiden Frankreichs , das
doch mit Zustimmung Deutschlands ein gewaltiges Kolonial -
reich in drei Erdteilen erhielt ? ! Und worin bestehen die
Hoffnungen, die Scharten von Metz und SÄxm auszuwetzen,
und die Reichslande nochmals vom Körper Germanien ? los-
zureihen? ! Frankreichs Politik und Bündnis hätte niemals
eine Spitze gegen irgend jemanden gekehrt, aber das deutsche
Ausdehuuugsbedürfnis infolge seines gewaltigen Geburten -
Überschusses Hütte zum Schutz gegen eine deutsche Angriffs -
politik gezwungen.

Wenn Herr de Selves das Bülowbuch tatsächlich mit Auf-
merkfamkeit und Verständnis gelesen hat , so kann er die
Grnndtendenz nicht verkannt haben , die des Verfassers amt-

liches Streben darin erläutert , Deutschland von der kontinew-
talen zur sogenannten „Weltpolitik " überzuleiten . Nimmt
doch Fürst Bülou » die starke Förderung der deutschen Kriegs -,
flotte , des welterobernden Handels , als fein persönliches, nach
den Intentionen Wilhelms II . geschaffenes Werk in Ansprach*
Wer aber die Welt mit seinem Blick , zu umfassen sucht, de»
starrt nicht unentwegt über die Vogesen hinweg . War es
doch Bismarcks Absicht, durch Unterstützung und Billigung
kolonialer Ausdehnung Frankreichs Angenmsrk von der
Revanche abzuziehen. Es gelang nicht . Der Franzose war
nicht fähig , trotz der gebotenen Gelegenheit , den vom Hätz
und Rachedurst beengten Blick zu weiten . Und darum traut
Herr de Selves Deutschland auch nicht zu , was Frankreich
nicht vermochte .

Wie eng der französische Horizont immer noch ist , beweist
eine Kleinigkeit . Das Bülowbuch tritt in Frankreich erst in
die Existenz, feit es in der Landessprache erscheint . Jetzt
wirkt es plötzlich wie eine Sensation . Denn mit dem Augen--
blick seines Erscheinens soll die erste Auflage bereits neu
griffen fein, die in Deutschland noch die Buchläden füllt .
Was nicht sranzöstsch ist , ist nichts in der Welt ! Es ist
schwer, sich mit dem Wortführer eines solchen Publikums über
weltpolitische Probleme und deren Rückwirkung auf die na-,
tionale Psyche auseinanderzusetzen. j

Der Maltz-Kanst-Prozetz.
(Tel . Bericht.) — —

=r, Leipzig, 9. Juli . Vor dem 2. und 3 . Strafsenat des Reichs -,
gerichts begann heute vormittag der Hochoerratsprozeh gegen den in
Colmar geboreneu Kunstmaler Johann Jakob Waltz , genannt Hanft,
wegen Verbrechens gegen § 86, 81 Ziffer 3 des Strafgesetzbuchs. Die
Anklage vertrat Oderreichsanwalt Zweigert , als Verteidiger fungie-
ren die Rechtsanwälte Helmer-Colmar und Drucker -Leipzig, als
Dolmetscher Prof . Firmin-Deneroand, Leipzig.

Der Präsident hielt dem Angeklagte«, der sich selbst als de»tsch«
feindlich gesinnt bezeichnete , die bisherigen drei Urteile des Col-
marer Landgerichts vor . Gegen das letzte Urteil , das auf drei Monate
Gefängnis lautete , hat der Angeklagte Revision eingelegt , di« erst
im Oktober entscheidbar ist . Der Angeklagte wurde der Beleidigung
deutscher Offiziere für schuldig befunden , weil er einen Stuhl im
Central -Hotel, auf dem ein deutscher Offizier gesessen hatte , drach
brennenden Zucker desinfizierte .

Rechtsanwalt Drucker bemängelte den Ueberweisungsbeschluß des
Colmarer Landgerichts , wodurch der Angeklagte lediglich der Vorbei
reitung eines hochverräterischen Unternehmens , nämlich der Los-
reihung Eljasz-Lothringens vom Deutschen Reiche , verdächtig erklärt
wurde . Senatspräsident Menge gab zu , daß der Beschluß mangelhast ,
sei, erklärte aber , es müsse genügen , wenn dem Angeklagten vorge.
halten werde, daß die Tat in der Veröffentlichung seines Buches
„Mon village" » blickt werde . Hierauf wurde das in Paris er-
schienen« Buch deutsch verlesen .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung gegen den Karrikaturisten
Waltz wurden die Illustrationen des Buches erläutert . Der Antrag
der Verteidigung , den Verweisungsbeschluß zu ergänzen , da er nicht
Vi« Tatsachen enthalte , auf die sich die Anklage stützt, wurde abgelehnt .
Der Angeklagte wurde darauf hingewiesen, daß die Tat auch unter

Die Liebe der drei kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall . »

(Copyright 19| |< by GretWein & Co. G-. m. b. H . Leipzig .)
(79 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Klingende Kälte kam mit dem nenen Jahr . Sogar der
wrlde Cell michte fich vom Eise knechten und binden lassen .

Alix und Frauchen gingen manchmal am Frühnach-
Mittage ein Stündchen durch das verschneite Tal . Sie hat -
j*!1 kein Auto mehr zur Verfügung und weder Wagen noch
-Pferde .

Von Möve war Alix der Abschied am schwersten gewor-
ett , sie liebte tzas schöne Tier .

Aber fie trug all das Schwere , was über fie kam in Demut.
. . ..Ich war ein so kaltherziges , hoffärtiges Geschöpf, daß
^ Strafe verdiente —" sagte fie sich.

. Von traurigen Dingen sprach fie nicht auf ihren SM -
Ergangen . Sie hatten viel Besseres zu reden. Von Werner

allen Dingen , der so zufriedene Briefe schrieb. Er schil -
in warmen Worten den Haushalt , dem er nun ein-

^ ügt war , malte in heiteren Farben das kleine, stille
Wuschen im großen, verschneiten Garten , die behagliche,
lebevolle Mutter Jrmeling , die jungen Mädchen mit den
»>nden Zöpfen und blauen Träumeraugen , dem Bruder
hnlich Frauchen konnte nicht genug davon lesen

und plaudern .
* Wenn Alix von diesen Gängen nach Hause kam , brachte
^ etwas vom frischen Winter da draußen in die stille

^ankenstube mit heim . Ihr schönes, edles Geficht war dann
° llg überhaucht, ihre Augen glänzten und sie erzählte ihrem
®" e« , was ihn freute . Von seinem Liebling , dem Frauchen
' dem warmen Herzen.

Dann lächelte der müde Mann .
..Röslein von Saron . Segen , Segen über das liebe Kind .

"

Er siechte langsam hin , der arme Mann , dem alles zer -
stört war , was er sich durch ein langes , hartes Leben der
Arbeit und Entbehrung mühselig Stein bei Stein auf«
geballt hatte .

Aber einmal erlebte er noch eine gute Freude .
Die Universität kaufte das Gelände , das er ihr als

botanischen Garten zu schenken gehofft hatte .
Als der Kauf abgeschlossen war , erschien ein feierliche*

Besuch in seinem düsteren Zimmer . Der Rektor, seine Mag -
nificenz in höchst eigener Person , Geheimrat Eiselius und
Kirchlein.

Sie kamen, ihm zu sagen , daß. wenn auch ein Schurken-
streich seine gute Absicht vereitelt hätte , die Universität ihm
doch zum größten Danke verpflichtet wäre .

„Wir betrachten unseren botanischen Garten dennoch als
Ihre großherzige Schenkung — sagte der Rektor.

Der alte Eiselius blickte mild und liebevoll durch seine
goldgefaßte Brille . Seine Stimme schwankte ein wenig,
als er sagte:

„In Ihrem Sinn soll Kollege Kirchlein den Garten zu
Ende bauen , wie er ihn so prächtig begonnen hat . Dann
will die Universität ihrem botanischen Garten den Namen

„Viktor Merkel-Garten " geben .
"

Die gelehrten Herren drückten des kranken Mannes
Hand, ehe sie schieden und bezeigten ihm auf jede Art , wie
hoch sie ihn achteten.

Sprechen konnte er nicht , die innere Erregung hinderte
die unbeholfene Zunge . Seine Augen redeten . Mit einem
Blick auch bat er Kirchlein , noch bei ihm zu bleiben.

Es dauerte eine lange Weile , ehe er wieder Worte fand .
Dann sprach er hastig und aufgeregt :

„Das danke ich Ihnen , Professor. Viktor Merkel-Garten !
Ich werde nicht vergessen sein . Segen auf Ihre Arbeit
mein Freund ! — Wissen Sie auch, daß die Villa nun auch

I einen Käufer gefunden hat ? Zum April will er einziehen.
' Und mein Geschäft liquidiert in Ehren , niemand wird durch

mich um sein Geld kommen . Nun bin ich wieder ein ehr«
licher Mann , Professor !" '

, ,
Kirchlein drückte die magere, fieberhaft heiße Hand .
„Ich fühle wohl, was das für Sie bedeutet — sagte er,

„Sie . armer Mann , find nun der Einzige , den jene Buben ,
Hand getroffen hat . Aber noch gebe ich die Hoffnung nicht
verloren , daß die Polizei den Schuft finden wird , bevor das
ganze Geld zum Teufel »st.

"

„Wenn nicht die Polizei "
, sprach Merkel finnend —, „de«

Gärtner Grote sindet ihn gewiß. Das fühle ich , das träum «
ich manchmal. Nur — erleben werde ich es nicht ."

„Lieber Merkel — —"

„Nun , wofür soll ich noch leben? Es ist gut , daß mem *
Tage gezählt sind. Wofür ich geschafft habe , als ich noch
jung und stark war , das ist alles dahin . Was sollte ich noch
leben? Ich kann nicht mehr arbeiten . Ist der Herr mir
gnädig , so läßt er mich noch unter diesem Dache einschlafen.
Es wäre mir lieber , Professor."

Kirchlein schwieg erschüttert. /
„Aber — wegen Alix —" - sprach der Kranke aufgeregi

weiter — „darüber muß ich Ihnen was sagen . Zuerst , lieber
Freund , geben Sie Antwort , Mann zu Mann , Alix und Sie

es ist eine Sehnsucht von ihr zu Ihnen , von Ihnen
zu ihr ?"

Fest drückte Kirchlein des Kranken Hand, sah ihm voll
in die Augen . Sein Herz wallte über . ^

„Sie ist meines Lebens Königin —" antwortete er.

„Es ist gut so, Professor —" sagte Merkel mit eines
müden Lächeln . „Es macht mir das Sterben leichter , zn
wissen , was aus ihr wird . Die stolze, schöne , junge A!i&
Ich liebte fie sehr und liebe die ^ irchleins . Bat «
und Kinder . Zu denen gehört fie." (Forts, fatgfc.) j



Kette S.
dem Gesichtspunkt der Beleidigung und der Paragraphen 110 und 112
>es Strafgesetzbuches beurteilt werden könne.

Sodann erfolgte die Verlesung des Strafantrages des früheren
Staatssekretärs Freiherrn Zorn von Bulach wegen Beleidigung der
Gendarmen und Lehrer Elsaß -Lothringens. Der Angeklagte äußerte
sich hierauf über den Inhalt seiner Schrift , soweit dieser in Betracht
ton , um nachzuweisen , daß ihm jede Absicht der Beleidigung fehlte.

Im weiteren Gang der Verhandlung ließ der Oberreichsanwalt
Zweigert die Anklage wegen hochverräterischer Umtriebe fallen und
beantragte die Verurteilung des Angeklagten wegen Aufreizung ver-
schiedentr Bevölkerungsklassen und wegen der Beleidigung der Gen-
darmen und Lehrer Elsaß -Lothringens zu VA Iahren Gefängnis und
sofortige Verhaftung wegen Fluchtverdachtes .

----- Leipzig , 9 . Juli . (Tel .) Das Reichsgericht verurteilte
den Maler Johann Jakob Waltz genannt Hansi wegen Auf -
reizung verschiedener Vevölkerungsklassen zu Gewalttätigkeiten
und zugleich wegen Beleidigung der elsässischen Gendarmerie
und der seminaristisch gebildeten Lehrer Elsaß -Lothringens zu
einem Jahr Gefängnis .

Von einer Verhaftung des verurteilten Zeichners Waltz ist ab-
gesehen und ihm eine zweitägige Frist gegeben worden , innerhalb
welcher er sich zum Antritt der Strafe melden muß.

In der Urteilsbegründung des Reichsgerichts wird aus -
geführt : Gegenstand der Anklage war nur das Buch , das der An-
geklagte Waltz verfaßt und verbreitet hat . Das Gericht ist zu der
Ueberzeugung gekommen , daß der Angeklagte mit dem Ausbruch eines
Krieges rechnete, den er erhoffte und herbeiwünschte , aber die Voraus-
fetzungen für ein Verbrechen nach § 186 liegen nicht vor , weil es sich
nicht um ein bestimmtes hochverräterisches Unternehmen handelt.
Dagegen ist der Gerichtshof mit dem Oberreichsanwalt der Ansicht, daß
der Angeklagte sich der Aufreizung verschiedener Vevölkerungsklassen
zu Gewalttätigkeiten gegeneinander schuldig gemacht hat, nämlich der
alteingesessenen Elsässer und der eingewanderten Deutschen . Das
Buch ist gerade zu einer Zeit herausgegeben, in der in den Reichs -
landen eine gereizte Stimmung herrschte, und der geringste Anstoß
würde , nach der Ueberzeugung des Gerichtes , zu Gewalttätigkeiten
geführt haben . Der Senat nimmt also an , daß der Angeklagte sich
des Vergehens nach § 130 schuldig gemacht hat . zugleich aber auch
der Beleidigung. Wenn der Angeklagte ausgeführt hat , das Dorf,
von dem er rede , fei kein bestimmtes Dorf, sondern der Typus eines
elsässischen Dorfes, da hat er auch damit sagen wollen, daß der Gendarm
in diesem Ort der Typus eines elsässischen Gendarmen ist und , daß
der Lehrer der Typus eines elsässischen Lehrers ist. Es sind ganz grobe
Verhöhnungen der Lehrer in dem Buche ausgesprochen . Besonders
schlimm ist die Beschuldigung , daß der Lehrer in der Schule parteiisch
handle. In dieser fortgesetzten Verhöhnung ist nicht der Tatbestand
des 8 186, sondern des § 185 in Verbindung mit § 130 erblickt worden .
Mildernde Umstände liegen, wie der Reichsanwalt ausgeführt hat,
irich vor.

Das Echo der Presse .
? . Berlin , 10. Juli . (Privattel .) Zu der Verurteilung

des Zeichners Waltz (Hansi) durch das Reichsgericht zu einem
Fahr Gefängnis sagt die freikonservative Zeitung „Post " :
„Streng , aber gerecht . Faßt man das Lebenswerk des gestern
Abgeurteilten zusammen, so wurde es ausgefüllt von einer
planmäßigen und leider erfolgreichen Hetze gegen alles Deutsche.
Da war es notwendig , daß einmal von Gerichtswegen fest
zugegriffen und der Beweis geliefert wurde , daß im Deut -
schen Reich zwar viel , sehr viel mehr als in anderen Ländern
erlaubt ist, aber doch nicht schlechterdings alles . Mag man
den Verurteilten vom menschlichen Standpunkt bemitleiden ,
er hat nur empfangen , was er verdient hat und wenn der
abschreckende Charakter , den jede Strafe tragen soll, der All -
gemeinheit zum Nutzen gereichen muß, so werden im Falle
Hanji die Früchte besonders reich heranwachsen. Neulich hat
ein deutsches Gericht dem Abb« Wetterle , dem Weggenossen
des Herrn Waltz , die Hetzerqualität öffentlich bescheinigt,
gestern hat das Reichsgericht nun auch dem „Onkel Hansi"
die Maske vom Gesicht gerissen und ihm einen empfindliche«
Denkzettel gegeben .

In der rechtsnationalliberalen „Täglichen Rund -
schau " wird ausgeführt , daß man in Deutschland kein Wort
iibvr den jetzt Verurteilten sagen würde , wenn er als Franzose
das , was er tat , von Paris aus getrieben hätte . Unerträglich
wird aber die Sache , wenn man sie sich im eigenen Lande
müsse bieten lassen. Weiter wird gesagt : „Dieses Urteil ist eine
Genugtuung für das normale Empfinden , das längst das
Treiben des „ Ehren -Hanst" als eine öffentliche Schmach
empfand . Welche Schamlosigkeit , das Gastrecht im Deutschen
Reiche jahraus jahrein zu genießen , nur um dieses selbe
Deutsche Reich in der unerhörtesten und gemeingefährlichsten
Weise zu stänkern. Wohin dieser Monsieur Hanfi gehört , das
hat die französische Akademie vor zwei Wochen ja aller Welt
eindeutig klargemacht, indem sie ihm für seine , natürlich fran -
xvsisch geschriebene „Geschichte von Elsaß -Lothringen für kleine
Kinder " einen Ehrenpreis von tausend Francs verlieh , also
freilich nicht ganz so viel , wie er brauchte, um die Geldstrafe
zu bezahlen , die ihm im vorigen Jahre wegen eben dieses
Buches vom Landgericht in Kolmar auferlegt worden war ."

Des freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt:
„Auch wer dem neuesten Kurse in Elsaß -Lothringen nicht sym-
pathisch gegenübersteht , wird gegen das Urteil und feine Be -
gründung kaum etwas einzuwenden haben . Wer ein aus -
brechendes Feuer mit Oel zu löschen sucht, der wird sich nicht
beklagen können, wenn ihm für solch eigenartige Hilfsbereit -
schaft etwas unsanft auf die Finger geklopft wird . Daß das
Reichsgericht den wildgewordenen Karrikaturisten als Hoch-
Verräter nicht erklärte , darüber braucht man kein Wort zu ver -
lieren ."

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Bauer , Oberst» , und Bats . Kom. im S . Bad . Jnf .R . Nr . 113 zum
Stabe d . 2 . Oberelsaff. Jnf .-Reg . Nr . 171 vers .

Kuschel , Maj . b . Stabe d . 5 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 113, zum Bats .
Kom . ernannt .

Namentliches Verzeichnis der zur Kriegsschule vom 8 . Juli 1314
bis 20 . März 1315 einberufenen Fahnenjunker : Seldner , v . Längs -
dorss, vom Jnf .-Reg. 103 ; Thoene , vom Feldart.-Reg. 78 ; Manncke,
vom Fußart .-Reg. 14 .

Aus Kaden .
— Kehl, 9. Juli . Aus örtlichen Gründen muß die Hauptversamm -

lang der nationalliberalen Partei des Hanauerlandes abermals ver-
schoben werden und findet nunmehr am lg . Juli statt.

Der nationallib . Parteiführer als Oberamtmann .
BNC . Lahr , 10. Juli . Ueber den nach Karlsruhe scheidenden

bisherigen Amtsvorstand , Eeheimrat Beck , den Reichstagsabgeordne -

D adisHe Presse .
ten für Heidelberg und führendes Mitglied der nationalliberalen
Partei , schreibt die „Lahrer Zeitung " :

„Durch sein versönliches Wesen, seine Freundlichkeit gegen jeder-
mann , ohne Unterschied der Person , seine mit humaner Gesinnung
verbundene Gerechtigkeit und Unparteilichkeit , durch seine stete Be-
reitwilligkeit , Ratsuchenden entgegenzukommen, hat er es wie wenige
verstanden, sich in allen Schichten der Bevölkerung beliebt zu machen .
Obwohl begeisterter Anhänger , ja Führer einer großen politischen
Partei , hat er doch in seiner Eigenschaft als Amtsvorstand auch nicht
im geringsten den Parteimann herausgekehrt ; in der Vereinigung
der politischen Pflichten eines Staatsbürgers , die den Anschluß an
eine Partei fordern , mit den Pflichten eines Staatsbeamten , der
über den Parteien stehen muß, war er geradezu ein Muster . Nicht
zum wenigsten wird auch die Landwirtschaft treibende Bevölkerung
seinen Weggang schmerzlich empfinden . Mit großer Aufopferung und
sichtlichem Erfolge hat er sich stets in den Dienst des Landwirtschaft -
liehen Bezirksvereins gestellt, dessen Vorsitzender er war . Ist er
doch mehrfach am Sonntag von Berlin eingetroffen , um an einer
landwirtschaftlichen Versammlung teilzunehmen , und am Montag
wieder abgereist, da seine Pflicht als Abgeordneter ihn wieder nach
der Reichshauptstadt rief ! Es wäre merkwürdig , wenn eine solche
Opferwilligkeit nicht dankbare Anerkennung gefunden hätte .

"
Etwa so lauten auch die Lobsprüche , die der Freisinnige Lahrer

Oberamtmann Freiherr von Liebenstein, der erste liberale Kammer -
führer vom Jahre 1813, erntete .

O
— Heidelberg, 9. Juli . Bei der bevorstehenden Reichstagsersatz -

wähl im 12. badischen Reichstagswahlkreis Heidelberg -Eberbach wird
lt . Frkf. Ztg .

" für die Sozialdemokratie Arbeitersekretär Maier kandi-
dieren .

Kadische Chronik.
± Karlsruhe , 10. Juli . Die Nr . 32 des Gesetzes- und Ver -

ordnungsblattes für das Großherzogtum Baden enthält eine
Bekanntmachung und Verordnung des Ministeriums des Groß-
herzoglichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen über den
Vertrag zwischen Preußen einerseits und Bayern , Württem »
berg und Baden andererseits zur Regelung der Lotteriever .
haltnisse ; des Ministeriums des Innern über die Wahlordnung
für die Wahl der Versicherungsvertreter als Beisitzer der Ver -
icherungsämter und die Wahlordnung für die Wahl der Ver -
"ichertenbeisitzer bei den Oberversicherungsämtern .

$ Friedrichstal (A. Karlsruhe ) , 10 . Juli . Man schreibt uns : Zu
dem Bericht in Nr . 303 der „Bad . Presse" über den Sängerwettstreit
des Nheingauer Sängerbundes ist nachzutragen : Gauverein übel
30 Sänger 1 K-Preis „Liederkranz"-Friedrichstal , 1 c-Preis „Lieder«
kranz" -Teutschneureuth . Der „Liederkranz "- Friedrichstal nahm den
1 b-Preis nicht an , da die Sänger glaubten , einen besseren Preis ver«
dient zu haben .

ch- Ettlingen , 10 . Juli . Die Abhaltung der Schweine »
märkte in der Stadt Ettlingen wird unter der Bedingung
wieder gestattet , daß Personen und Tiere aus Sperrbezirken
und Beobachtungsgebieten ausgeschlossen find.

: - : Pforzheim , 9. Juli . Die Stadtratswahlen , sowie die
Wahl der fünf Mitglieder des geschästsleitenden Vorstandes
der Stadtverordneten und die Wahl des Obmanns und dessen
Stellvertreters findet am Donnerstag . 16 . ds Mts . statt .

i# Huttenheim (21. Philippsburg ) . 10 . Juli . Dem Herrn
Hauptlehrer Haaf in Huttenheim , der an Ostern sein vierzig -
jähriges Dienstjubiläum feierte , wurde anläßlich des Eeburts -
tages des Großherzogs das Verdienstkreuz des Zähringer
Läwenordens verliehen .

H- Mannheim , 10 . Juli . Auf dem Schützenfestplatz ereig¬
nete sich ein kleiner Zwischenfall . Gegen ya12 Uhr nachts be¬
traten am Mittwoch abend einige Herren das Münchener Bier -
Zelt und einer von ihnen rief mit lauter Sttmme wiederholt :
„Vive la France ! " . Ein Frankfurter Schütze erhob sich hieraus
von seinem Sitz und gab dem Franzosenfreund eine Ohrfeige .
Eine weitere Szene wurde dadurch vermieden , daß der so Ge-
maßregelte , anscheinend ein Elsässer, von mehreren Personen
sofort aus dem Zelt befördert und vom Festplatz entfernt wurde .
Auf dem Festplatz soll er erst noch eine Pistole gezogen haben ,die er aber nicht in Anwendung bringen konnte. Die Polizei
wurde bei diesen Vorgängen nicht in Anspruch genommen . Der
Elsässer war nicht betrunken .

: ! : Mannheim , 10. Juli . Im Rhein bei Worms wurde
am 6 . Juli eine unbekannte männliche Leiche gelandet . Die
Leiche wird jetzt als die des vermißten 26 Jahre alten Bank -
beamten Friedrich Cahn aus Jöhlingcn bei Bretten anerkannt .
— Das Verfahren - gegen Herrn Wohlgemuth vom Pleikarts -
försterhof bei Heidelberg , der sich seit einem Vierteljahr wegen
Spionageverdachts in Heidelberg in Untersuchungshaft befand ,
ist vom Reichsgericht nach einem ihm zugegangenen Bescheid
jetzt eingestellt worden . Nicht richtig ist, daß Herr Wohlgemuth
sich in Basel als Major ausgegeben und sich mit der Tochter
eines Majors verlobt habe . Herr Wohlgemuth hat gegenden Verbreiter dieser Nachricht Anzeige erstattet .

Heidelberg . 10 . Juli . Beim Baden im Blumschen
Freibad hat sich ein schwerer Unglücksfall ereignet . Die 11 .
jährige Volksschülerin Elsa Zimmermann stieß mit dem Kop
gegen eine Eisenstange und verletzte die Hirnschale, wodurchder Tod des Mädchens herbeigeführt wurde .

# Nußloch (A . Heidelberg ) , 9 . Juli . Bei einem der letzten
schweren Gewitter ereignete sich hier , laut „Hdlb . Tagbl . " ein
Unfall , der leicht schwere Folgen hätte haben können. Ein
Bäckermeister leuchtete mit einer tragbaren elektrischen Hand-
lampe , die durch eine lange Schnur mit der Hauptleitung ver-
bunden? war , an seinem Backofen herum . Plötzlich erlitt er
einen Schlag , der ihn zu Boden warf ; als er sich erheben
wollte , folgte ein zweiter Schlag , der ihm die Lampe aus der
Hand riß . An den Füßen hatte er sog . Bäckerschlappen; die
Nägel an denselben brannten ihm in die Fußsohlen ein , auch
erlitt er an der Zunge eine kleine Verletzung . Sein Ällge -
meinbefinden hat sich wieder gehoben , doch leidet er noch unter
der gewaltigen Erschütterung .

0 Großsachsen (A . Weinheim ) , 9 . Juli . Bürgermeister
P . Merkel begeht heute sein 35jähriges Jubiläum als Ee -
meinderat . Aus diesem Anlasse wurde ihm vom Eroßherzog
das silberne Verdienstkreuz verliehen .

0 Siegelsbach (A . Neckarbischofsheim) , 9. Juli . Vorgestern
früh fand man den im hiesigen Ortsgefängnis eingesperrten
Johannes Zimmermann aus Obergimpern erhängt vor .

Unterschwarzach (A . Eberbach) , 8. Juli . Am Sonntag
wurde die hiesige neu erbaute evangelische Kirche eingeweiht .
Das Fest wurde eingeleitet durch einen Abschiedsgottesdienst
in der Kirche in Aglasterhausen . Als Vertreter des Ober-
kirchenrates wohnte Oberkirchenrat Sprenger der Feier bei .
Außerdem waren eine Reihe Vertreter geistlicher und welt -
licher Behörden erschienen.

Mittagdlatt . Freitag , den 10. Juli 1914 . Mr . A3 .

% Forbach a . d . Murg , 9 . Juli . Wie von der Bauinspektion ;
des Murgwerks mitgeteilt wird , kann die Besichtigung des
Murgstollens wegen der damit verbundenen Gefahren in .
keinem Fall , also auch nicht Sonntags , gestattet werden .

# Myhl (A . Kenzingen ) , 10 . Juli . Als der Fabrikarbeiter
Wahrer dem Schmied Emil Fränzle behilflich war , einen mit
Wellen beladenen Wagen in den Hof zu schieben , eilte der
Küfermeister Röttele herbei und versetzte ihm mit einem Mist «
Haken zwei Schläge aus den Kopf , worauf er besinnungslos
zufamemnbrach. Der sofort herbeigerufene Arzt konstatierte !
einen schweren Schädelbruch. Wie verlautet , wollte der Täter
nicht den Wahrer , sondern den Schmied Fränzle , seinen Rach<
barn. mit dem er in Unfrieden lebte , mit dem Misthaken
chlagen.

A Freiburg , 10 . Juli . Aus Burg im Dreisamtal wird der

„Freib . Ztg .
" berichtet : Am Mittwoch abend ereignete sich hier .

beim Gasthause zum „wilden Mann " ein bedauerlicher Un-
glücksfall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Ein
Chauffeur und ein Fuhrknecht einer Freiburger Brauereigesell ,
lchaft waren damit beschäftigt, einen Bierwagen an das Last-
auto anzukoppeln . Der Fuhrknecht, ein verheirateter Familien -
vater , aus Staufen gebürtig , wurde bei der Ausführung dieser
Arbeit tot gedrückt . Der Verunglückte galt als ein braver
nüchterner Mann .

st . Staufen (Breisgau ) , 9. Juli . Ueberraschend kommt für :
die Bewohner des Bezirks Staufen die Versetzung des Amts -
Vorstandes Oberamtmann Arnsperger nach Tauberbischofs » .»
heim . Herr Arnsperger hatte sich, als vor vier Jahren seine
Versetzung hierher erfolgte (bekanntlich von der Residenz .
aus ) , rasch mit der Eigenart der Bevölkerung des obern Breis - ,
gaus vertraut gemacht, nicht allein die Ortsvorstände , sondern -
auch wer sonst mit ihm in Berührung kam , hat ihn nicht allein .
als tüchtigen Verwaltungsbeamten , sondern auch als freund «
'
iche und umgängliche Persönlichkeit kennen- gelernt . Als
fühlbare „Strafversetzung " dürste Amtsvorstand Arnsperger
den Aufenthalt in dem idyllisch gelegenen Staufen kaum
empfunden haben .

= Steinen (A . Lörrach) , 9. Juli . Die Eheleute Johann
Friedrich Räuber feierten das Fest der goldenen Hochzeit.

i# Riedereschachb . Villingen , 10 . Juli . Ein schwerer Unfall
ereignete sich hier . Fabrikant Wilhelm Schütz fuhr auf dem
Rad vom Mähen nach Hause und stürzte so unglücklich vom
Rade , daß ihm die Sense , die er bei sich führte , in die Brust
drang und ihm i >en Brustkorb zerschnitt.

$ Steißlingen (A . Stockach ) , 10. Juli . Als verdächtig , den
gemeldeten Brand bei Schönenberger gelegt zu haben , wurde
Franz Fuchs von Steißlingen verhaftet . Fuchs hat schon früher
einmal wegen Brandstiftung gesessen .

B . Bodman (A . Stockach ) , 9 . Juli . Der vor etwa 14 Tagen
bei der Mariaschlucht Überfallene Lehrerseminarist Geiger ,
liegt schwer krank darnieder . Sein Zustand ist bedenklich. Für
die Uebeltäter , die den jungen Mann ohne jede Veranlassung
verprügelten , dürften daraus noch schlimme Folgen entstehen.

) ( Singen -Hohentwiel , 10. Juli . Für den am nächsten
Sonntag hier stattfindenden 114er Tag werden gegen 10000 ,.
ehemalige Regimentsangehörige erwartet .

x Konstanz , 9. Juli . Die hiesige Oberrealschule hat von
Exzellenz Generalleutnant Dame die im Nachlaß des verstor-
benen Ingenieurs Stitzenberger befindliche Mineralien - und .
Petrefaktensammlung samt Sammelschrank als Schenkung er-
halten .

) ( Bon der Mainau , 10 . Juli . Grohherzogin Luis«
wird , soweit feststeht, gegen Ende der nächsten Woche auf
ihrem Sommersitz Mainau eintreffen und bis Spätherbst da
verweilen .

' *
: : Vom Bodensee , 10. Juli . Die Kirschenernte ist in vollem

Gange . Die Frucht ist qualitativ sowohl als quantitativ sehr
befriedigend . Die Preise bewegen sich zwischen 10 und 15 Pfg >
Auch die Aussichten auf ein gutes Obst- und Weinerträgnis
sind günstig . Die Rebe hat sechr schön verblüht und zeigt rei -
chen Fruchtansatz.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10. JXkk

— Prinz Max von Baden vollendet heute sein 47. Lebens-
jähr und mit Freude und Aufrichtigkeit bringt ihm das
badische Volk , dessen Herzen er längst durch seine leutselige und
ritterliche Art gewann , seine Glückwünsche und Grüße zu die-
sem Festtage dar . Zum ersten Mal fehlt diesmal in dem enge»
ren Familienkreise des Prinzen die geliebte Mutter , Prin -
zessin Wilhelm , die inzwischen ihren Nächsten, wie dem ganzen
Volke durch den Tod entrissen wurde . Aber in dem heranwach-
senden jungen Geschlecht seines Hauses lacht dem Prinzen » und
seiner ^yohen Gemahlin dafür ein neues Glück . Die Bevöl -
kerung des Landes aber und vor allem der Residenzstadt Karls -
ruhe nimmt innig Anteil an dem Wohlergehen des überall
oerehrten Prinzen , der sowohl als Präsident der Ersten Kart *
mer sich durch seine ernste Pflichttreue , wie als Förderer aller
frischen Sport und Wanderlust unserer Jugend und als ver-
ständnisvoller Freund von Kunst und Wissenschaft, auch in
diesem Jahre wieder zu der alten Liebe und Hochschätzung neue,
starke Sympathien hinzu errang .

/X Der Forchheimer Exerzierplatz ist nun definitiv von
der Militärbehörde der Gemeinde Forchheim auf 11. November
1915 gekündigt worden . Verschiedene Versuche, die Militär «
behörde zur Rücknahme der Kündigung zu bewegen , blieben
erfolglos . Der Platz wurde vor ca. 33 Jahren vom Militär -
fiskus gepachtet ; er besteht aus etwa 300 Morgen Gelände ,
das ehemals Feld und Wald war . Die Forchheimer mußten
damals das Gelände abholzen , die Baumstangen entfernen
und den ganzen Platz einebnen lassen. Für die Gemeinde
Forchheim bedeutet die Kündigung einen großen Ausfall int
Gemeindesäckel. Als Grund der Kündigung wird angegeben,
der Uebungsplatz sei gegenüber den modernen Ansprüche "

zu eben.
0 . Abfertigung von Expreßgutsendungen nach dem Trupps

Übungsplatz Heuberg. Die Expreßgutsendungen für die auf dem
Truppenübungsplatz Heuberg übenden Regimenter erhalten oft
zögerung infolge ungenauer Adressierung. Insbesondere wird die
stimmungsstation unrichtig angegeben. Je nach der Wege- oder Zug '

Verbindung muß dieselbe auf Tiergarten (Donau ) oder Storzing «
i . Württb . lauten .

# Einheitliche Amtsbezeichnungen hat das Ministerium des .
Innern mit Vollzug des Voranschlags bei seinen mittleren Beamte
durchgeführt. Die Bezeichnungen Registrator und Expcditor sind }
Wegfall gekommen : sie sind durch den Titel Verwaltungs -Sckr̂ a ,
der bis zur landesherrlichen Ausstellung , wo er durch den Odert««
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ersetzt wird , sowohl von den unter <5 2 als auch den unter F des
Gehaltstarifs eingereihten Beamten zu führen ist . ersetzt worden.

R . Primizfeiern . Die beiden Neupriester Karl Geißler
und Wilhelm Montag feiern kommenden Sonntag in der
^ ernharduskirche hier ihre Primiz . Die hl . Messe des erstcren
Hungen Geistlichen beginnt morgens 8 Uhr ; hierauf folgt die
^ estpredigt . gehalten von Herrn Pfarrkurat Sehler , eines frü -
Heren Kaplans der Bernharduspfarrei , und anschließend an
^ ese folgt die Primizmesse des letzteren Geistlichen .

A Bon der Straßenbahn . Der Straßenbahnverkehr durch die
^chillerstraße zum „Kühlen Krug "

, der zufolge Neupflasterung der
Tchillerstraße einige Zeit durch Umsteigen bezw . Pendelverkehr auf -
recht erhalten werden mußte , ist seit gestern abend wieder in der frü-
Heren Weise aufgenommen . Die Bewohner des „Kühlen Krug "-Vier -'eis werden froh sein , das; die recht unangenehm empfundene Be¬
triebsstörung damit endlich beseitigt ist.

0 Gesangverein Eisenbahn -Fahrpersonal . Schöne Erfolge seines
« trebens hat Herr Musikdirektor Josef Sünwoldt aus Pforzheim , de«
Dirigent des Gesangvereins „Eisenbahn -Fahrpersonal " hier , zu ver-
Zeichnen . Bei dem am Sonntag in Berghausen stattgefundenen San -
fersest des Rheingau - Sängerbundes haben die beiden von ihm diri »
Kiene Vereine erste Preise errungen ; der Gesangverein „Harmonia "-
Ehingen einen 1 »-Preis und der Gesangverein „Eisenbahn -Fahr -
Personal

" hier einen 1 K-Preis mit Ehrenpreis . Im Punkte „Rein «
yeit" erhielt Herr Sünwoldt mit „Harmonia "-Vaihingen , als einzig
^ Verein des ganzen Festes, die Note : „sehr gut". Damit hat Herr

unwoldt mit seinen Sängerscharen in diesem Jahre 51 a - und IIb «
^ « tse zu verzeichnen. Diese Tatsache ist um so ehrenvoller , als Herr

unwoldt auf alle diesjährigen Wettgesängen in Bezug auf Auf-
wilung der Chöre^vie Note „sehr gut" erzielt hat .

# Männergesangverein Karlsruhe , E . V. Am verflossenen Sonn -
8 unternahm der Männergesangverein seinen programmäßigen

d? ?^ r- und Familienausflug . Wznn auch der Wettergott keine son-
°Nlch freundliche Mine machte , so ging es doch 5 .36 Uhr ab nach

«7
' ®l> um von da über Ferolsheim nach dem friedlich liegenden

nn zu pilgern . Von hier wanderte die sangesfrohe Schar
ei* 5 rjCT.

™ Hirschen auf den Bernstein , wo der Aufstieg durch
herrliche Aussicht in das idyllisch gelegene Murgtal gelohnt

uttt» • kurzem Aufenthalt wurde die Wanderung fortgesetzt
SinJ ?

™® 65 Gernsbach in das Hotel zum Löwen zu Mitglied
mo 1)05 Mittagsmahl eingenommen wurde . Jung und alt

ftrtiv* Musik , Gesang, Solis und einem solennen Tänzchenver-
IiifJ? 2,

us ' sie das Dampfroß abends wieder nach den Heimat-
Penaten in die Residenz zurückbrachte ,

c ( ■) Im ^ riedrichshof" -Garten findet heute abend wiederum ein' nzert der Leib-Grenadier -Regiments -Kapelle unter Musikmeister
s. ^ "gens Leitung statt . Dieses Mal wird ein sogenannter Soli -" - Abend veranstaltet , bei welchem besonders auch Flügelhorn - ,
tlo Pikkoloflöte- , Posaune - und Tylophon -Solo -Stücke zum Vor -
® 8 kommen, worauf wir besonders hinweisen. Die Grenadier-
( .« e konzertiert ja nicht mehr im Stadtgarten und es ist an-
»n ^ nungswert , daß die Direktion des „Friedrichshofes " es möglich
hör ?

' Un^erc beliebte Jnfanteriemusik auch fernerhin hier zu

. . ? Autounfall . Heute früh 6 .15 Uhr wurde ein ver -
^ rateter Schreiner von hier vor dem Hause Kaiserstraße 5

einem Lastkraftwagen überfahren . Er erlitt einen linken
^ berarmbruch und Verletzungen im Gesicht. Außerdem ver -
R
° r er mehrere Zähne . Der Verunglückte mußte ins städtische

Krankenhaus aufgenommen werden .
J Körperverletzung . Am Mittwoch abend verletzte ein

- odellsteher von hier eine Kellnerin in einer Wirtschaft der
Gstadt durch einen Wurf mit einem Bierglas am Kopf so
heblich , daß sie bewußtlos zusammenbrach und ins städtische

Krankenhaus verbracht werden mußte . Der Täter ist ver -
yaftet.

$ Einen Selbstmordversuch verübte am Mittwoch abend
^

e j,, der Ostendstraße wohnhafte ledige Putzmacherinürch Einnehmen einer giftigen Flüssigkeit deshalb , weil tags
»Uvor ihr Bräutigam , ein Chemiker , auch versucht hatte , sich

vergiften . Sie zog sich erhebliche Verletzungen zu.

die Grohherzog5 - Seburt8tag8seier Itt Karlsruhe .
- ^ Karlsruhe . 10. Juli . Die Feier des Geburtstages Sr . Kgl.
ein

1,65 Großherzogs nahm gestern, begünstigt von der Witterung ,en schönen, in allen Teilen völlig glatten und würdigen Verlauf .
. AZie bereits mitgeteilt , wurden am Vormittag in den Kirchen* * Stadt

Festgottesdienste
^ gehalten . In der evang. Kirche hielt Herr Stadtpfarrer Weide-

die Festpredigt im Anschluß an das Evang . Johannes . Kap . g, 4 :
ia r

tU '' wirken die Werke , daß, der mich gesandt hat , so lange es
m

8 l lt ; es kommt die Nacht, da niemand wirken kann.
" Der Verein

5er
e®ong . Kirchenmusik sang nach dem Eingangsgebet „Danket dem

^
' mit anschließendem Choral „Nun danket alle Gott " und nach

> predigt „Segen dem Fürsten "
. Die Chöre-Kompositkvnen von

Lützel gelangten unter Musikdirektor Max Thiedes Leitung
» erst wirkungsvoll zum Vortrag.

halb 8 Uhr fand im großen Rathaussaale ein
Huldigungsakt

> den Herr Oberamtmann Dr . Guth -Bender leitete .
Slkb - gleichen Saale fanden sich um 8 Uhr die Veteranen der

t h
'*

-'Ut Entgegennahme der Ehrenzeichen für treue
* * € ' n " ^ ußer den Angehörigen nahmen an der Feier auch

d« . ? ^edene Vertreter der Arbeitgeber teil . Die Stadtverwaltung war
L den Stadtrat Käppele vertreten .

feierliche Handlung leitete in ! „ . . .
®r " Seidenadel , Herr Oberamtmann Dr . Guth -Bender .

seiner Freude Ausdruck , daß wieder eine so stattliche

vo»r5 ^ feierliche Handlung leitete in Vertretung des Großh. Amts -
t? €s' Seidenadel , Herr Oberamtmann Dr . Guth -Bender

seiner Freude Ausdruck , daß wieder eine so stattliche
tofte*

könnet der vom S . K . H . Großherzog Friedrich I 1895 ge^
sich Ehrenzeihen für treue Arbeit heute empfangen und verbreitete
' tetip

1 '̂ orien Worten über die Treue in der Arbeit und die Pflicht -
- Hierauf übergab Redner die Ehrenzeichen an folgende Herren :

Häußler . Dreher , Wilh . Riigner, Schlosser , Wilh . Friedr.
Schlosser. Friedrich Karl Adam Schöfsler, Schlosser , Andreas

^ Former , Josef Beck , Vierbrauer , Eberh . Michaelis , Obermeister ,
P,, » Heistermann , Vorarbeiter, Friedrich Butz, Eisendreher , Wilhelm
$air! ' P °rti«r , Ludtri . Friedr. Schönthaler, Kesselschmied. Wilhelm

Maschinist, Ferd . Grunitz , Mechaniker, Peter Jose '
Zementarbeiter , Christ . Karl Schäfer, Lagermeister , Wilhelm

Packmeister. Wilh . Heinr . Kaufmann , Schriftsetzer, Joh .
rle , Faktor , Anton Bohner, Vorarbeiter, Gustav Beck , Feuer-°rarbeiter , Jos . Heinr . Karle , Gasmesserfüller, Adam Schmidts

i'Nvi-i. ^sdiener , Rudolf Schmith, Heizer, Florian Ganz, Maga
weiter , und Franz Georg Iüngert , Obermeister ,

Schluß hieran übermittelte Herr Oberamtmann Dr . Euth -
Dekorierten seine persönlichen Glückwünsche und gedachte

«Usb^ ^
^sürsten, auf welchen er ein begeistert aufgenommenes Hoch

w
^ iadtrat Käppele richtete ebenfalls ehrende Worte an die

und hob besonders hervor , daß es ihm stets eine befon-
»Uwj . "d« sei, dem Akt anzuwohnen , bei welchem jene Männer^ »etamtt werden , welche die treue Arbeit auf ihre Fahne geschrie-

ben haben . Wenn von den soeben Ausgezeichneten auch nur fünf bei
der Stadt in Diensten stehen , denen er die Glückwünsche der Stadt -
Verwaltung darbringe , so sage er doch auch allen anderen Ausgezeich -
netsn herzlichen Dank als Bürger der Stadt Karlsruhe . Redner
wünscht den Dekorierten Glück und Gesundheit für ihr ganzes Leben.
Den fünf Dekorierten, die in Diensten der Stadt stehen , ließ die Stadt
durch den Redner je ein Geldgeschenk übermitteln . Hiermit erreichte
der Festakt sein Ende.

Um halb g Uhr fanden sich die Bereinigten freiwilligen Feuer -
wehren im großen Saale zur Entgegennahme der
Ehrenzeichen für 40 - und 25jährige treue Dienst -

leistung bei der Feuerwehr
ein . Mit dem Liede „Die Himmel rühmen der Ewigen Ehre" seitens
der Feuerwehrkapelle unter Direktor Lieses Leitung , wurde der Fest-
akt eingeleitet . Herr Oberamtmann Dr . Guth -Bender widmete den
Feuerwehren warme Worte der Anerkennung , die auch die Großh . Re-
gierung ihren Bestrebungen entgegenbringe . Das beweise die Stiftung
des Ehrenzeichens für 25jährige Dienstzeit 1877 und für 40jährige
Dienstzeit 1898 durch Großherzog Friedrich I . ; es solle die Uebergabe
ein äußeres Zeichen der Wertschätzung sein . Die vaterländische Ge -
innung , welche die Feuerwehr beherrscht, möge auch fernerhin in der-
elben sein . Gerne entledige er sich des Auftrags , der Großh. Regier -
ung und bringe den Dekorierten auch seine persönlichen Glückwünsche
entgegen.

Hierauf übergab Redner die Ehrenzeichen an folgende Mitglieder :
für 40jährige Dienstzeit :

von den Feuerwehren Karlsruhe -Mühlburg : Schuhmachermeister
Adam Hornung und Schuhmachermeister Friedr . Jgnaz Zimmer»
mann ;

für 25jährige Dienstzeit :
Von der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe : Kaufmann Johann

Schadt ;
von der Feuerwehr Karlsruhe -Mühlburg : Former Gustav Phil .

Dahlinger und Vlechnermeister Friedrich Galling :
von der Feuerwehr Karlsruhe -Rüppurr : Christian Hochmuth ,

Fabrikarbeiter ?
von der Feuerwehr Karlsruhe -Erünwinkel : Schmied Friedrich

Dick ,
von der Freiwilligen Feuerwehr des Bahnhofes : Maschinenhaus-

arbeiten Martin Schmidt.
Der Redner schloß, zu den letzten Ausgezeichneten gewandt : „Blei -

ben Sie der Fahne der Feuerwehr treu , um auch in 15 weiteren Jahren
auch des Ehrenzeichens für 40jährige Dienstzeit teilhaftig werden zukönnnen.

Oberkommandant Heußer dankte der Regierung , dem Oberamt -
mann , sowie den Jubilaren und brachte ein dreifaches Hoch auf den
hohen Protektor , S . K . H . Großherzog Friedrich II . , aus , worauf die
Kapelle die Großherzog-Friedrich -Hymne intonierte . Hiermit fand
die Feier ihren Abschluß .

Verleihung von Ehrenurkunden .
Der Gewerbeverein Karlsruhe verlieh am gestrigen Großher-

zogs Geburtstage vormittags Yt \ 1 Uhr im großen Rathaussaale an
Arbeitnehmer für 25jährige , ununterbrochene Arbeit bei Mitgliedern
des Gewerbevereins Ehrenurkunden . Zu der schlichten Feier hatten
sich die betreffenden Arbeitnehmer mit ihren Arbeitgebern , die Vor-'
tandsmitglieder des Gewerbevereins , sowie als Vertreter der Stadt -
Verwaltung Karlsruhe die Stadträte Ostertag und Dewerth ein -
gefunden.

In herzlicher Begrüßungsansprache widmete Hoflieferant Ansel-
ment ehrende Worte der Anerkennung an die Arbeitnehmer für ihre
pflichttreue Arbeit , die gleichermaßen Arbeitnehmer und Arbeitgeber
ehre. Er wies darauf hin , welch ' hoher Wert einem guten Einver -
nehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer beizumessen sei und
was es heiße, 25 Jahre ununterbrochen in ein- und demselben Ge
schäste tätig zu sein .

Stadtrat Ostertag überbrachte die Glückwünsche der Stadtverwal -
tung und sprach den Wunsch aus , es mögen die guten Beziehungen
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer auch fernerhin bestehen blei -
ben , da in gegenseitigem Zusammenarbeiten die Erfolge in unserem
Wirtschaftsleben zu suchen sind .

Um 5$ 12 Uhr fand dann
die Parade

der gesamten hiesigen Garnison auf dem Schloßplatze statt . Die
paradierenden Truppen rückten dazu , dank des schönen Wetters , ohne
Mantel und in weißen Hosen aus , sodaß sich das militärische Schau^
spiel in seiner ganzen Schönheit entfalten konnte. Die Generalität ,
die Offiziere des Beurlaubtenstandes und die geladenen Gäste, da-
runter mehrere Minister , Vertreter der Stadtbehörde und Vorstände
von Militärvereinen , nahmen vor der Schlô wache Ausstellung, wäh
rend die Truppen auf dem Schloßplatze selbst standen.

In markigen , weithin schallenden Worten gedachte der komman-
dierende General des 14. Armeekorps, Frhr . v. Hoiningen , gen.
Huene , der besonderen Bedeutung des Tages und brachte ein drei
saches Hoch auf Se . Königl . Hoheit den Großherzog aus , das kräfti
gen Widerhall fand . Die Musik intonierte die Fürstenhymne , wäh-
rend vom Engländerplatz das Dröhnen der Salutschüsse herüberklang .
Sodann schritt der kommandierende General mit Gefolge die Front
der unter dem Befehl des Generalmajors Fabarius stehenden
Truppen ab und kehrte fernerhin zum Schloßportal zurück, um den
Vorbeimarsch der einzelnen Regimenter abzunehmen.

Der Vorbeimarsch erfolgte unter klingendem Spiel in geschlosse-
nen Zügen zu Fuß . Zuerst kam das Leibgrenadier -Regiment Nr .
109, dann das Telegraphenbataillon , weiterhin die Leibdragoner
und schließlich die beiden Feldartillerie -Regimenter Nr . 14 und Nr .
50 . Während des Vorbeimarsches spielte die Kapelle der Leibgrena -
diere den Boettge '

schen Leibgrenadiermarsch , die Kapelle der Drago -
ner den Großherzog Friedrich von Baden -Marsch, die Kapelle der
l4er Artillerie den Revue -Marsch von Reckling und die Kapelle der
Sver Artillerie den bekannten Marsch „Friedericus Rex". Das Ganze
bot im strahlenden Sonnenschein einen prachtvollen Anblick .

Es folgte die Paroleabgabe und die Rückbringung der Fahnen ,
wobei die Fahnenkompagnie unter dem Kommando des Hauptmanns
o. Freqdorf stand. Sodann lösten sich auch die Truppenmassen lang -
sam auf , gerade noch zur rechten Zeit , um dem plötzlich heraufziehen-
den Gewitter auszuweichen. ^

Die Parade hatte eine große Menschenmenge angelockt , die rings
um den Platz ein dichtes Spalier bildete .

Das Festessen im Museum
sah wiederum wie alljährlich die Spitzen der staatlichen, militärischen
und städtischen Behörden zum feierlichen Gedenken des Geburtsfestes
des Großherzogs vereint . Die Festrede hielt Minister des Innern
Frhr . von Bodman . Er führte dabei aus :

„Meine Herren ! Inmitten seiner treuen und lieben Markgräf ^
ler feiert heute unser Großherzog seinen 57 . Geburtstag . Mit dem
stärkenden Waldeshauch mischt sich der feine Duft der blühenden
Kebe , von allen Seiten tragen die Glocken eherne Grüße herbei und
um die Mittagszeit schallt wie in Hebels Tagen der Ruf :

Es - leb der Margrav und sie Hus !
Zieht d' Chappen ab und trinket us ! !

Vielhundertjährig sind die Beziehungen , die in diesen alten
Stammlanden das Geschlecht der badischen Markgrafen mit seinem
Volke verbinden . Der badische Staat in seinem heutigen Umfange
aber blickt zurück auf eine über hundert Jahre zählende Geschichte.

Diese Geschichte hat schon in ihren Anfängen das badlsche Volk za
einer festen Einheit werden lassen . Die von hohen und edlen G«- .
ichtspunkten geleitete tiefgründige Arbeit Karl Friedrichs und feine«
klug gewählten Staatsmänner hat damals schon zwischen Fürst uitb
Volk unzerreißbare Bande des Vertrauens geknüpft. Dankbar
empfindet der Badener den Segen einer festgefügten staatlichen Ord-
nung , deren Träger , Spitze und Leiter der kraft eigenen Rechts bt*
rufene Landesherr ist .

Der einzelne Träger der Krone ist gleichzeitig Träger der Ueber»
lieferung : in ihm verkörpern sich nicht nur der Staatsgedanke , son«
dern auch die Geschichte des Landes und die Verdienste seiner Vor»
ahren . So feiert unser Volk am heutigen Tage , der dem Strett «
der Parteien und Interessen entrückt ist , alles , was ihm durch feine»
Großherzog und dessen Vorfahren Gutes zu Teil geworden ist. Z»
oiefen Erwägungen und Empfindungen , die in der Seele des ei»-
zelnen Staatsbürgers nicht immer klare Gestaltung finden , sonder»
nur ein monarchisches Unterbewußtsein bilden mögen, treten die schS-
nen und starken Empfindungen , die durch die eigene Persönlichkeit
unseres Großherzogs ausgelöst werden und die bewirken , daß, wo iw « ,
mer im Lande er sich zeigen mag , sein Erscheinen Freude und Be-
geisterung weckt.

Wir alle kennen feine schlichte Männlichkeit , seinen klaren Ber »
tand , sein reines Gerechtigkeitsgefühl, fein gutes und war « « Herz,
das besonderen Anteil nimmt an dem Ergehen der An »« unt »
Schwachen im Lande , wir alle wissen , wie unser gnädiger Lande»«
Herr ganz seinem hohen Berufe lebt und keine Mühe scheut, we»n tt
'
ich um die Erfüllung der Pflichten dieses Berufes handelt . IBto
alle wissen auch , wie unser Großherzog mit inniger Liebe a» der ba«
dischen Heimat hängt , wie er die Eigenart seines Volke« versteht « ck»
würdigt und wie er dabei doch stets in fester Treue zu Kaiser u»K
Reich das Wohl des gesamten deutschen Vaterlandes im Auge hat .
So ist uns der Tag , an dem dieser gütige und liebenswerte Fürst sei«
nem Lande und Volke geschenkt wurde , stets ein Tag innige » Dank«»
und froher Freude . Wir wünschen ihm aus treu bewegtem Herze» ,

'
daß ihm das neue Lebensjahr nur gute Gaben darbieten und d«8
es dem badischen Volke vergönnt sein werde , noch recht oft de»
9. Juli zusammen mit seinem gellebten Landesherrn feftftch zu be¬
gehen.

Unsere Gedanken, Empfindungen und Wünsche fassen wir zu- -
sammen in den Ruf : Seine KSnigl . Hoheit « rohherzog Friedrich TT. ,

'
lebe : Hoch ! hoch ! hoch ! " !

Das Hoch fand stürmischen Widerhall , worauf sich die Feier i»
der gewohnt schönen und harmonischeu Weise fortsetzte .

Zm Stadtgarten
fanden gestern im ganzen 8 Konzerte statt , alle ausgeführt »on der
Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter Leitung des Herrn Mufikdirek-
tors Liese . Das Vormittags -Freikonzert hatte wahrscheinlich infolge
der gleichzeitig sonstigen Veranstaltungen nur einen mäßige» Besuch
aufzuweisen : am Nachmittag und besonders auch am Abend war d* »
gegen ein großes Publikum versammelt , jedesmal an die 3000 Per¬
sonen , die den vorzüglichen Darbietungen der Kapell«, am Abend
auch den ansprechenden Eesangsvorträgen des Herrn Jakob Mülle »
aus Frankfurt lebhaften Beifall spendete.

Auch die
Feiern der Garnison

verliefen in der üblichen Weise. Für die Mannschaften des Leid»,
grenadierregiments war auf dem Exerzierplatz eine Festwiese eing»
richtet, wobei für jedes Bataillon ein Bierzelt und ein Tanzbode«
vorgesehen waren . Am Nachmittag fanden olympische Spiele , Sta -
fettenläufe usw . mit Preisverteilung statt . Der aus je zehn Man »
von jeder Kompagnie unter Leitung des Musikmeisters Bernhage »
zusammengesetzte gemischte Chor erweckte mit seinen Vorträgen »et
den Zuhörern lebhaftesten Beifall . I

Die Großher,ogvfeier des Kart » r » he « S .C.
Anläßlich der Geburtstagsfeier des Großherzogs fanden sich p -

stern die fünf Korps des Karlsruher S .C. : .Aranconia "
. „Bavari «",

Saxonia "
, „Alemannia " und „Frisia " im Korpshaus „Baoaria " zu

einer Feier zusammen und begingen in echt korpsstudenttfcher Weise
den Geburtstag ihres Landesfürsten als Beschützer der hiefigen Hoch»
schule.

Herr Steinmetz-„Bavaria " gedachte in schönen Worte « der Ver«
dienste unseres Landesfürfte « um die technischen Wissenschaften . Mit
heller VegeisteMng wurde nach diesen Worten ein urkiMiger , do»«
nerder Salamander auf das Wohl unseres Erlauchte « Landesfürste»
Friedrich II . von Baden gerieben . >

Erst beim Morgengrauen trennten sich die Vertreter der ober
genannten Korps von dieser Feier .

Im Großh . Hoftheater
wurde als Festvorstellung Mozarts amnutvolle Oper »Die ZauberflSte -
gegeben , nachdem zu Beginn des Abends das im festlich beleuchtet»
Haus zahlreich versammelte Publikum begeistert in das Hoch ei»«
gestimmt hatte , das Herr Hoffinanzrat Ruppert auf den Großherzog
ausbrachte . Daß die Vorstellung wicht in allem einheitlich war . lag
in dem Umstand begründet , daß infolge von Absagen und Beurlao -
bungen auf der Bühne nicht weniger als vier von anderen Theater »
entliehene Gestalten erschienen . Dem guten Tamino des Herr»
Sie wert hatte Stuttgart als Pamina Frl . Ellmenreich bei¬
gesellt , eine Sängerin von Geschmack und heller , lebenevfüllter Stimm «,
die mit ihrer Darstellung wie mit ihrem Gesang einen vorzügliche»
Eindruck machte . Von den drei Damen 'waren zwei als Gäste erschiene «.
Von ihnen wirkte vor allem Frl . Bieselly vom Essener Theater
mit klangvoll- frischer Stimme . Frau Vogl - Lüttjo Hann »»»
der Weimarer Bühne zeigte neben ihr ein weiches , dunkles Orga »
Schließlich vollendete das vi r̂blättrige Gästekleeblatt Herr
Theilacker vom Coburger Hoftheater und zeigte als Sarastro die
starken Mittel seiner Stimme . Von 'den Unsern traten wie immer
Herr Büttner als Sprecher , Herr van Gorkom als Papageno ,
Herr V u s s a r d als Monostatos und die Damen Rudy als Königi«
der Nacht und Müller - Reichel als Papagena hervor . Die
Schwierigkeiten, die sich aus der großen Gästemitwirkung ergab««,wurden von Herrn Hofkapellmeister Cortolezis mit großer Sicher-
heit und Feinfühligkeit überwunden , sodaß das Haus der Aufführuna
lebhaften Beifall zollte.

In festlicher Weise beging auch das
Interims - Stadtgarten - Theater

Großherzogs Geburtstag . Die Besucher waren zumeist in feierlichen,
Schwarz, die Damen in großer Toilette erschienen . Vor Beginn de,
Vorstellung spielte das Orchester in feinsinniger Weise die Jubel -,
Ouvertüre von Carl Maria von Weber, worauf sich der Vorhang üb«,
einem mit frischem Grün und der Büste des Großherzogs festlich ge«
schmückten Bühneneinbau hob, vor dem Herr Direktor Grunwald mit
prächtiger Betonung einen hübschen Prolog sprach . Derselbe feiert«
in warmen Worten unser schönes Badnerland und den väterlich-für«
sorgenden, geliebten Regenten desselben, Großherzog Friedrich IT.
In das am Schlüsse des Prologs ausgebrachte dreifache Hoch auf den
Landesfürsten stimmte das Publikum freudig begeistert ein . Stehend
wurde die vom Orchester angestimmte Fürstenhymne angehört , deren
schöne Klänge die feierliche Stimmung noch erhöhten.

Dann begann die Ouperture der Vorstellung , für die man diq
Bernauer -Welisch '

sche Operette „Dm liebe Augustin" gewählt hatte .
Die Operette , deren teils wienerisch-sentimentaler , teils toll -fröhlicher
Inhalt ja wohl von den vorjährigen Aufführungen her noch in
bester Erinnerung ist , fiyjd gestern eine sehr gute Darstellung . Er«
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freulich war vor allem die vorzügliche Vertretung des „Augustin "
und der Anna Jasomirgott durch Herrn Schwarz und Fräulein
Lona Berty . Herr Schwarz hat sich in der kurzen Zeit seiner hiesigen
Tätigkeit die Gunst des Publikums im vollsten Maße errungen , so daß
auch seine gestrige treffliche Leistung kaum noch überraschte ; neu ist
dagegen Fräulein Lona Berty in das Ensemble eingefügt , die als
Gast vom Dresdener Zentraltheater kommt und sich gestern gleich in
günstigster Weise vorstellte . Spiel und Gesang befriedigten im
gleichen Maße , so daß man ihrem weiteren Auftreten mit ange >
nehmen Erwartungen entgegensehen darf . Herr Robert lieh gestern
dem Bogumil seine schöne Kunst , während Herr Böhmer den troddel -
haften Fürsten Nicola in trefflicher Weise charakterisierte . Fräulein
Eree war ein recht nettes Prinzeßchen , Herr Linnbrunner ein durchaus
wohlgetroffener Kammerdiener . Auch die kleinen Partien lagen in
guten Händen .

Anerkennung darf auch der Regie (Herr Robert ) und dem
Orchester , das unter dem Dirigentenstab des Herrn Weißkopsf sehr
Autes leistete , ausgesprochen werden . Das Publikum zeigte sich dank -
bar und zeichnete die Darsteller durch rauschenden Beifall und hübsche
Llumenspenden aus . O

Danktelegramm des Großherzog s.

Auf das gelegentlich des Gartenfestes der Bürgerschaft am 8. d .
Mts . im Stadtgarten an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
abgesandte Glückwunschtelegramm ist dem Herrn Oberbürgermeister
Siegrist folgende Antwort zugekommen :

„Badenweiler , den 8. Juli 1914.
Der heute abend versammelten Bürgerschaft meiner Haupt -

und Residenzstadt danke ich herzlich sür den warmen Ausdruck ihrer
zum Geburtstage mir gewidmeten treuen Glück- und Segens -
wünsche . Friedrich , Großherzog .

"

Aus den Nachbarländern .
I . Kaiserslautern , 10 . Juli . Der bei dem Automobilunfall

verunglückte Großfürst von Rußland ist nun vollständig wieder-
hergestellt. Auf ein Erkundigungstelegramm des Königs Lud-
wig von Bayern telegraphierte er : „Bin völlig wiederher -
gestellt , reise morgen von Kaiserslautern weg.

" Ferner sprach
er darin sein Lob über die vorzügliche Pflege , die ihm zuteil
geworden ist , aus .

= Straßburg i. E .. 9. Juli . Gestern abend erschoß der
Posten von dem Fort v. d . Tann den Musketier Potzadny von
der 6. Kompagnie des Infanterie - Regiments Nr . 132. Es soll
Unvorsichtigkeit vorliegen .

1. Vensheim (Hessen) , 10. Juli . Die 15 Jahre alte Tochter
des Landwirts Philipp Seitz wurde vor den Augen ihres
Vaters , mit dem sie auf dem Felde arbeitete , vom Blitz getötet.

Aus Runft und Wissenschaft .
Freiburg (Breisgau ) , 9 . Juli . Der vom Großherzog anläßlich

der Einweihung des neuen Kollegienhauses 1911 zur Förderung wissen -
schaftlicher Bestrebungen an der Universität Freiburg gestiftete Groß -
herzog-Friedrich -Preis im Betrage von 1000 Mark ist vom akademischen
Senat dem außerordentlichen Professor Dr . Koch-Erünber in der
naturwissenschaftlich - mathematischen Fakultät verliehen worden . Pro -
fessor Dr . Höninger hat den Ruf an die Handelshochschule in München
abgelehnt .

= Darmstadt , 9 . Juli . (Tel .) Der Großherzog hat der „Darmst ,
Ztg .

" zufolge den ordentl . Professor an der Technischen Hochschule zu
Darmstadt , Dr . Arnold Berger , für die Zeit vom 1. September 1914
bis 31. August 1915 zum Rektor der Technischen Hochschule ernannt .
— Weiter hat der Großherzog den evangelischen Pfarrer , Kirchenrat
Dr . Georg Schlosser , zu Gießen auf sein Nachsuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen , ersprießlichen Dienste und unter Erteilung des
Charakters als Geh . Kirchenrat mit Wirkung vom 1 . Oktober 1914
tn den Ruhestand versetzt.

H Paris , 9 . Juli . In der Leitung der Pariser Großen Oper
scheint eine Krise auszubrechen. Da die Einnahmen immer
schlechter werden , haben die Direktoren Messager und Bcous-
fan , um sich der Verantwortung zu entheben , fem Unterrichts¬
minister Augagneur , dem die Große Oper untersteht , ihre Ent -
lassung eingereicht und bitten um ihre Amtsenthebung . Augag-
neur hat bis jetzt noch keine Entscheidung treffen können.

Acht Vermißte der Expedition Stefanson .
<= Ottawa , 9 . Juli . (Tel .) Es wird befürchtet, daß acht

Mitglieder der arktischen Expedition von Stefanson , von denen
man annahm , daß sie sich auf der Wrangelinsel befänden, ums
Leben gekommen sind . Der stellvertretende Marineminister hat
von dem Kapitän Bartlett des gesunkenen Dampfers „Kalur ",
der sich jetzt in Nome befindet , die Nachricht erhalten , daß zehn
Tage nach dem Untergange der „Kalur " zwei Expeditionen ,
bestehend aus acht Mann , aufgebrochen feien und daß man feit-
dem nichts mehr von ihnen gehört habe. Einem früheren Ve -
richt zufolge hatte der Kapitän gemeldet, daß die Mannschaft
der „Kalur "

. die in der Nähe der Gerardinsel gesunken sei , die
Wrangelinsel an der sibirischen Küste erreicht habe, und daß
sich alles wohl befinde. Unter den Vermißten befindet sich ein
französischer Arzt , der englische Ozeanograph Murray und der
Pariser Anthropologe Henry Veuchat.

Man der Luftschiffahrt .
Johannisthal , 10 . Juli . (Tel .) Gestern morgen 3 Uhr 15 Min .

stieg der Rumplerpilot Linnekogel auf seinem Rumplereindecker auf ,
um einen Angriff aus den Höhenweltretord zu unternehmen . Linnekogel
erreichte bei diesem Fluge die Höhe von 6600 Metern und verbesserte
damit den Höhenweltrekord , den bis vor einigen Tagen der tötlich
verunglückte Flieger Legagneux mit 6100 Meter inne hatte , um
509 Meter .

= Putzig , 9 . Juli . (Tel .) Heute stürzte das Flugzeug
„D . 17" in einer Kurve aus 150 m Höhe ab . Der Flugzeug-
führ« , Kapitänlentnant Kuntze , ist unverletzt geblieben. Das
Flugzeug wurde bedeutend beschädigt .

= Gatschina, 10. Juli . (Tel .) Auf dem hiesigen Flug -
platz sind bei dem Zusammenstoß zweier Militärflugzeuge die
Oberleutnants Nagornow und Schenschin abgestürzt ; letzterer
fand dabei den Tod, während erstem verletzt wurde .

----- Hasselt (Belgien ) , 9 . Juli . (Tel .) Auf dem hiesigen
Flugplatze geriet ein Militärflugzeug gegen einen Schuppen,
wobei die Insassen , Leutnant Hurbert tödlich und Leutnant
Poot leicht verletzt wurden .

Vermischtes .
— Berlin , 9 . Juli . (Tel .) Aus der dritten Etage eines

Hauses in der Marienburger straße stürzte heute vormittag ein
Fräulein Habenstein auf den Hof und wurde schwer verletzte

Es besteht der Verdacht, daß sie von ihrem Liebhaber aus dem
Fenster geworfen wurde.

Mailand , 9 . Juli . (Tel . ) Furchtbare Eewitterstürmr ,
von Hagelschlag begleitet , sind gestern über die ganze lombar »
bische Tiefebene niedergegangen . Die Temperatur sank in
wenigen Stunden bedeutend. Eine ganze Reihe von Wein¬
berge wurde durch den Hagelschlag zerstört. Die Hagelkörnei
erreichten die Größe eines Taubeneis . Die Stadt Asti ist teil -
weise überschwemmt worden . Als der Hagelschlag zu Ende
war , glich die ganze Gegend einer Winterlandschaft .

— Newyork, 10. Juli . (Tel . ) Die Gefangenen des
Arbeitshauses auf der Blackwell -Jnsel zündeten gestern, nach¬
dem Tags zuvor eine Revolte bei ihnen unterdrückt worden
war , ihre Arbeitsstätten an und zerstörten die Maschinen. Sie
wurden mit Gewalt in ihre Zellen zurückgetrieben. 50 wurden
mit verschärfter Haft bei Wasser und Brot bestraft .

setzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

= Berlin , 10 . Juli . Das Ergebnis des Wehrbeitrage « in
Preußen ist auf 603 Millionen Mark festgestellt worden . Das
entspricht dem von der Finanzverwaltung berechneten Voran -
schlage.

— Jena , 10. Juli . Das Kronprinzenpaar von Montenegro
ist gestern von hier nach Konstanz abgereist. Die Kronprin -
zesfin wird in dent Konstanzer Sanatorium des Jenaer Ner-
oenarztes Geheimrat Dr . Binswanger weitere Genesung suchen.

— München , 10. Juli . König Ludwig hat die Abordnung eines
Bauernvereins empfangen , die erschienen war . um Einspruch dagegen
zu erheben , daß die Neuregelung der Bolks - Fortbildungsschule durch
die Vermehrung der Unterrichtsstunden dem Bauernstande Arbeits -
kräfte entziehe . Der König erwiderte , er werde nie seine Zustimmung
dazu geben , daß der Bauernstand irgendwie geschädigt werden könnte .
Der Kultusminister , der der Audienz beiwohnte , führte aus , es solle
die weitgehendste Berücksichtigung der Arbeitsverhältnisse Platz
greifen .

= Bregenz , 9 . Juli . Heute mittag ist Gustav Prinz zu
Thurn und Taxis aus der Regensburger Linie in seiner Villa
im Alter von 67 Jahren gestorben.

— Paris , 10. Juli . In sozialistischen Kreisen wird be-
hauptet , daß die verhafteten russischen Terroristen lediglich
die Opfer russischer Lockspitzel seien .

Der Kaiser a« f der Nordlandfahrt -
i== Bergen . 10. Juli . Nach dem Eintreffen der Hacht

„Hohenzollern" in Odde machte der Kaiser einen kurzen Spa -
ziergang am User des Fjords . Mittags wurde die Fahrt
nach Bergen angetreten . Bei der Ankunft , die um y2S Uhr
abends erfolgte , klarte das Wetter , das morgens regnerisch
und nebelig gewesen war , etwas auf.

Home Rule und Nlster.
c= London , 10. Juli . Im Oberhaus wurde die Einzel -

beratung der Zusatz -Bill zur Homerule-Bill heute nacht zu
Ende geführt . An der Bill wurden verschiedene Aenderungen
vorgenommen. Ihre 3. Lesung dürfte am 14. Juli stattfin -
den. Sie wird dann an das Unterhaus zurückgehen , wo sie
aber wegen der Dringlichkeit der gegenwärtig dort zur Ve -
ratung stehenden Finanzbill indes nicht vor dem 5. August
beraten werden kann.

— London , 10. Juli . In Irland sind die umsassendsten Vorsichts¬
maßnahmen ergriffen worden , um zu verhindern , daß sich gelegentlich
der Festlichkeiten am 12 . Juli Zusammenstöße zwischen den Orangisten
und den Nationalisten in Ulster ereignen . Alle Polizisten werden an
diesem Tage mit scharfen Patronen ausgerüstet werden . Die Zoll -
behörden haben gestern durch Zufall eine bedeutende Menge Muni -
tion entdeckt, die für die Freiwilligen von Ulster bestimmt war . Auf
der Station Wilnesborough wurden Zementsäcke für Belfast aus -
geladen . Als ein zur Erde fallender Sack zerplatzte , ^ wahrte man
plötzlich eine große Menge Patronen . Daraufhin wurden die übrigen
Säcke einer Prüfung unterzogen , und man entdeckte schließlich in
240 Säcken Munition . Die ganze Ladung wurde sofort beschlagnahmt .

London, 10. Juli . Die Unionisten von Ulster haben
in Belfast eine Erklärung erlassen, in der sie ankündigen,
daß die heutige Versammlung des Ulstcrer-Unionisten-Nates
als eine Versammlung der provisorischen Regierung abgehal -
ten werde, da sie auf diese Weise die amtlichen Machtbefug-
nisse erhalte , die die Zurückziehung der direkten Reichsregie
rung aus Ulster notwendig mache für die Aufrechterhaltung
des Friedens , und für die Bewahrung Ulsters als eines inte -
grierenden Bestandteiles des vereinigten Königreiches. Die
Autorität des irischen Parlamentes werde in Ulster nicht an-
erkannt werden.

Eraig , welcher die Erklärung den Pressevertretern vorlas ,
sagte , es sei das erste Mal , daß Carson eine besondere Regie-
rungsversammlung einberufen habe . Eraig deutete an , daß
eine Aktion erwogen werde, da die Unionisten aus privater
Quelle erfahren hätten , daß die Lage außerordentlich ernst sei .

ck . London , 10. Juli . (Priv .) Gestern sind gegen 20 Maschinen -
gewehre in Magheronroe in Irland eingetroffen und mit Lastautos
nach Belfast gebracht worden , wo sie bereits unter den Volonteers
verteilt worden sind.

Die „Westminster Gazette " berichtet , daß beim Löschen eines
Dampfers auf dem Tees -Fluß bei Middlesborough große Msngen
für die Ulster -Armee bestimmter scharfer Patronen beschlagnahmt
worden seien .

In Londonderry wurde eine Kiste mit 24 Revolvern und 2400
Patronen beschlagnahmt . (Berl . Tagbl .) .

Die ,nexika,nsche Frage .
= Washington , 9 . Juli . Nach Meldungen von der mexi «

kanis chen Grenze hat die E a r r a n z a p a r t e i die Ein -
l a d u n g der Vermittler zu zwanglosen Besprechungen mit
den Vertretern Huertas nicht angenommen .

i= Newyork, 9 . Juli . Nach einem Telegramm aus
Mexiko verlas der mexikanische Minister des Auswärtigen
im Senat und in der Kammer eine Denkschrift über die Mei-
nungsverschiedenheiten der Unionstaaten mit Mexiko .

Die Denkschrift bittet die Konstitutionalisten dringend ,
auf halbem Wege der Regierung Huertas entgegenzukommen
und zur Errichtung einer neuen provisorischen Regierung zu-
sammenzuwirken. Sie weist darauf hin , daß auch die übrigen
Bestimmungen des Friedensprotokolls von Niagara Falls
selbst und das zukünftige Schicksal Mexikos hiervon abhingsn ;
ferner , daß die Meinungsverschiedenheiten mit den Union -
staaten mit dem inneren mexikanischen Konflikt verknüpft

seien infolge der Unterstützung der Revolutionäre durch d,c

Unionstaaten .
In der Denkschrift wird die Bereitwilligkeit der Regie«

rung Huertas ausgedrückt, mit den Konstitutionalisten über
die Errichtung einer neuen provisorischen Regierung zu ver<

handeln und ferner die Bereitwilligkeit Huertas »
zurückzutreten , falls man hierdurch zu einem sichere»
Frieden gelange . .

Zum Schluß drückt die Denkschrift die Hoffnung aus , das
die südamerikanische Vermittelung zu einer engeren Verbim
dung der amerikanischen Nationen führen möchte.

— Newyork, 10. Juli . Meldungen aus den mexikanischen
Grenzstädten besagen, daß eine Frau den General
Villa in Torreon erschossen habe. (Diese MeldUNS
ist bisher unbestätigt geblieben . D. R .)

Zur Kage aus dem Kalkau .
= Athen , 10. Juli . In den nächsten Tagen tritt der

griechische Kronprinz einen dreimonatigen Urlaub an . Er wird
sich zunächst nach dem englischen Seebad Eastburne begeben, V
sich die Königin aufhält und dann nach Berlin reisen.

— Rom , 9. Juli . Die „Agencia Stefani " meldet aus
Durazzo vom 8. Juli , abends 8 Uhr : Infolge des Einschreitens
der internationalen Kontrollkommission brachten die AufstäN'

dischen die holländischen Gefangenen nach Schiak . Sie richteten
ein Beschwerdeschreiben an die Kommission wegen der in de»
letzten Tagen vorgekommenen Morde , und erklärten , sich räche"

zu wollen.
— Wien , 10. Juli . Die „Neue Freie Presse" meldet «u*

Durazzo : Die Regierung fordere in einem Aufruf alle Bürge *

auf , die Waffen , die ihnen nach den Schlacht vom 17 . Juni
Verteidigung der Stadt übergeben worden seien , wieder &
zuliefern.

= Haag , 9 . Juli . Der Kriegsminister hat folgende DepcsO
erhalten .' Koritza ist am 6 . Juli gegen abend in die Hände der
vereinigten Epiroten und Aufständischen gefallen . Die hollii»'

dischen Offiziere befinden sich wohlauf und sind auf dem WO
nach Valona .

= Petersburg , 9 . Juli . Turkhan Pascha ist heute mittol
hier eingetroffen.

Das Attentat von Serajewo.
i= Bad Ischl, 9. Juli . Graf Berchtold ist in Begleitung

des Kabinettchefs , Grafen Hoyos, heute früh hier eingetr^
fen . Er wurde vom Kaiser in Inständiger Audienz empf^
gen . Der Minister erstattete Vortrag über die Beschlüsse
vorgestrigen gemeinsamen Ministerrats sowie über die la^
senden Angelegenheiten . Graf Berchtold nahm dann an
kaiserlichen Tafel teil . Um 3% Uhr reiste Graf Berchto^

nach Wien zurück. >
— Wien . 9 . Juli . Die „Wiener Allgemeine Zeitn « '

erklärt , daß trotz der im Auftrage des Ministerpräsidenten Pap « .

erfolgten Einflußnahme des Chefs des Serbischen Preßboreaus a®

die führenden Journalisten der serbischen Hauptstadt die neuest ,
serbischen Presseknndgebungen noch heftiger , noch hetzerischer und no«

schamloser seien als in den letzten Tagen . Man ist darum
so schreibt das Blatt , als sicher anzunehmen , daß Pasitsch keine

zur Verfügung stehen , um die auch nach seiner lleberzeugung £
Interessen Serbiens und dem serbischen Ruf so sehr widersprechen »

Exzesse der Belgrader Press - einzudämmen .

„Daraus ergeben sich
"

, fährt das Wiener Blatt fort . ,^ wei

Folgerungen , nämlich daß die serbischen Publizisten überzeugt I1

ihrem Lesepublikum zu Gefallen zu schreiben und daß die fast allgew
erhobene Anklage , welche von vornherein den Ursprung der

jewoer Bluttaten auf serbischem Boden suche , nachträglich durch ^
Haltung der serbischen Presse und der von ihr mit leider nur zu &
nauer Treue zun: Ausdruck gebrachten öffentlichen Meinung des I« '

jcken Königsreichs vollauf gerechtfertigt wird . üt
Der Artikel schließt : Die Hoffnung , daß der Eindruck der A

europäischen Kenntnis gebrachten serbischen Hetzartikel die serb» .

Regierung zu einer beruhigenden Aktion veranlassen wird , hat 1

zwar erfüllt , aber die Erwartung , daß die Aktion erfolgreich '
jj

werde , muß angesichts der Tatsachen der bittersten Enttäuschung 4

machen . . .
— Belgrad , 9. Juli . Das serbische Preßbureau erklärt j

Meldung eines auswärtigen Blattes , Major Pribiceoic
ins Ausland abgereist, für erfunden . Major Pribicevic
finde sich hier bei seiner Truppe . Ebenso unwahr ist die >'

teilung über die angebliche Einberufung einer Offiziers'%
sammlung durch den Obgranaverein , sowie die Meldung , ^
der Boykott über österreichisch-ungarische Waren beschloß,
worden sei. Niemand denkt ernsthaft an eine solche Maßre»^
Die Zeitungsmeldungen darüber sind völlig unbegründet . L.

Telegraphische Schiffsnachrichten . ^
Mitgeteilt d . Generalvertr . Kr. Kern . KarlSrube . Karlkriedrickstr - (

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Mittwoch : „Prinz ®
t,

Friedrich
" in Hongkong . „Mark " tn Hongkong , . .Wittekind " in .

lerdain , „Königin Luise " in Baltimore . „Coburg " in Rio de Jane ^

Donnerstag : „Tübingen " in Suez , „Gernis " in Hankow ,
in Sydney , „Prinz Ludwig " in Genua . — Abgegangen am
woch : „Sierra Cordoba " von Bremerhaven , „Durendart " von V ,
Hanta , „Crefeld " von Lissabon , „Ziethen " von Sydney , „Prinz
itch" von Alexandrien , „Main " von Baltimore ; Donner .n

„ Schwaben " von Port Said , „Breslau " von Emden , „Princeß -

von Genua .

Wasserstand ves Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 9. Juli 5,01 m (8. Juli 5,00 w)
Schnfferinsel . 10. Juli morgens 6 Uhr 3 . 50 m (9. Juli
Kehl, 10. Juli morgens 6 Uhr 4,05 m (9 . Juli 4,14 m)
Maxau , 10. Jnli morgens 6 Uhr 60 .2 m (9 . Juli 5,72 m) .
Alannkeim. 10 . Juli morgens 6 Uhr 5,40 m (9. Juli 5,36 «v

Verguüguugs - und Versws -Anzsigee «

tDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend
Freitag , den 10 Juli .

Zllichs Zitherverein . 8% Udr Probe im gold. Adler.
Schachklub . Spielabend im Cafö Bauer.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feldart .- Kapelle 50.

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinm»" ir"*iiinii«iiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiniiiiinn,"l""r :
" b ^

Die Geburt einer Tochter zeigen b° c
|

I r x,® erfreut an -
1

° Willy Wolf u . Frau ^

Weinbrennerstrasse 13.
Erna geb . Hess .

i" "'

^ iii in ihm in in iiiiiiiiiiniii Inn innuninn umin■■■iiiiiiin in tu in iiiiniM iiitiiin in>i| , |"""<
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Inventur - Verkauf
iliiiiiliBiiUiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiii

Herren - Stoffe
: . ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit

169 Kaiserstrasse . Grosshandlung }

Leipheimer & Mende
• ntk 1 |̂4; . M » <A

'
' ' • ' iÜ '

s \ '> . ■. • . : ' '
;r - 11

ilt Kmefittgett {öei Karlsruhe)
am Mittwoch , den 15 . Juli vormittags 8 Uhr.

Ankauf von 18 Fohlen (3 Monaten bis 3 Jahren ) zur Verlosung
im Gesamtwert von 5000 Mark : ferner 82 Haus - und landwirtschaftL
Geräte im Wert von 1000 Mark und zwar von 5 bis 50 Mark .
, Der landwirtschaftliche Bezirksverein Karlsruhe zahlt für die ersten
W am Markttage in Knielinaen gekauften Saugfohlen ) e eine Prämie
don 5 Mark und für die 5 ersten angekauften Fohlen bis zu *3 Jahren
le eine Prämie von 10 Mark pro Stück an die Käufer .

Die Verbringer der Fohlen nach dem Markte müssen die amtlichen
Geburtsscheine der Fohlen bei sich führen . 3313a .5.5
Mittwoch , den 15 . Juli 1914 , nachmittags 3 Uhr,
VerlosiM v. Wen». MroMaitl. (leriiira
. Für lebende Gewinne werben dem Gewinner 80 Prozent des An -
laufspr. ises garantiert. Der Gememderat.

das St . 1 Mk ., 11 Stück " 10 Mk ., sind zu haben bei Gemeine -
^

"
1 ^ ^ Chr . Kiefer , Aeldstrahe Äv. sowie in allen durch die

Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen . — In Karlsruhe bei Carl Götz
Und den bekannten Losgeschäften .

Zahnatelier Clara Hombiirger
Plomben — Zahnziehen — Zahnersatz

Kronen - und Brückenarbeiten .

Massige Preise .

Kaiserstrasse 78 , III (Marktplatz ) .
Im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar -

Moderne Waffen
ÄMmchll i) . SchÄendiWe«

Lieferung in jeder Ausführung und Preislage
Pistolen , Revolver , Flobert . Luft - Gewehre ,

bester Konstruktion . 11558.3.1

Munition und Jagdgeräte .
" ^chgemäße u . saubere Ausführung aller Reparaturen u . Aenderungen

Emst Voigt
enmacherei mit elektrischem Betrieb
Schillerstraße 43 (bei der Bonifatiuskirche)
Telefon 1033 . Kein Laden .

eremspreise
Becher . Pokale . Triukhörner . Ztammtischfiguren .
Fahnen -Kränze ; ferner ! Neisegeschenke ieder Art

empfiehlt billig 11566
Goldschmied, Karlsruhe ,t/lfirJSI . a ranKie , Kaiser -Passage Nr. 7a.

Hö ( el >flis « trbiiL
^ egen Umzug bis 1. Oktober in die Fabrikräume

Dur » lacfoer Hilee 43

, 'cli jetzt schon meine Lagerbestände , meist selbstangetertigie
heit ,

lrc ?.us sol'tl® Ware , zu jedem annehmbaren Preis . Beste Gelegen-
M*iJsu

,rn von Iiinzel-Stücken sowie ganzer Aussteuern . Gekaufte,Qoel können bis

V MOOS
KMUHIftM

16 . Juni — 15 . Juli 1914 :
Gemälde von

Prof. R Hellwag, Dr. v. Budw ,
v Kempfing, E. Pfefferte.
Geöffnet : Werktags 9—7 Uhr,

7,31 Sonntags 11 —4 Uhr .

TllNj -Ulltmiihtl
wird jederzeit erteilt
TÄUzlehr - Institut

H . VoSlrotti
335 Kaiserstrane 235 .

+ 5Utteri +
beseitigt in jedem Falle ohne Alters -
unterschied unt . Garantie . Einzel -
behandluug . Jeder Stotterer findet
hier sichere Hilfe . Rückf. ausgesch .
Sprechst . : Werktags 11 —4 Uhr .
Sonntags 11—1 Uhr . B34138 .L .2
Spraehheilanstalt Durlach ,

Moltkestraste 6 .

GeslhiiMttießUßvÄtllkrgUMß
Mchhatte Vechtel

und Bürgerliches Speisehaus
jetzt bei der neuen Gewerbeschule , Lidellplatz
MM' Steinstratze 21 , Hinterhaus . "1
Mittagtisch mit Kaffee 60 4 , Abendessen zu 30 , 35 , 40 4 u . höher
Tägl. frisch geback. Fische Portion 30 4 u. fein geback. Fischkoteletts 30 .j
Gebackene Zische über die Stratze Pjd . 50 f , Fischkoteletts Pfd . 60 4

Panorama
38 Kaiser ? 5^ Passage38

Hamburg , Helgoland , Flottenmanöver .
Hagenbeckscher Tierpark . mw *

Von Montag, d. 0. ,lub : Doiomitenzauber

Getragene Kleider
Schuhe usw . werden am besten be-
zahlt von Brund - Knopft
Durlacherstr . 58 . B34405 .3 . 1

Mittagessen auch über die Strahe zu SO 4 .
Pfannkuchen, Omeletts. Rühreier zu 35 4 .
Täglich frische Sauermilch Liter 15 4 -
Alle übrigen Speisen wie bekannt billig .

| irtfdiaft
mit klein . Nebenzimmer an
verkehrsreicher Straße in
.̂ darlsruhe an junge , tüchtige ,
kautionsfähige Leute ( Metzger
bevorzugt ) per 1 . Oktober zu
verpachte » . 11231'

Brauerei K . Kammerer
Karlsruhe , Kriegstraste 113 .

11Ü93

Höfl . Einladung . Phil . Vechtel , genannt Fischbechtel , gelernter Koch .

Gebrüder

Parkettböden
läht man am best. u . billigst , durch

Kermann Knab
Spezial -Jnstitntsiir Instandsetzung
und Reiniquiin von Parkettböden

Wilhelmstr . 3» « . 33 . Tel , 30öl ,
Wie nen Herrichten .

Neue Böden soloie Reparaturen
zu mäßigen Preise ».

Ia . Referenzen . 4448 *

S
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Reisesaison
empfiehlt

Toiletterolien ,
Schwammbeutel , g
Badehauben ,
Schwämme , i
Frottierartikel , ^
Seifendosen ,
Flakons , 11039,4 .2
Spiegel usw .

Luise Wolf Wwe. S
4 Karl -Friedrichstrajje 4 E~

Telephon 2214 .

zum Gebrauch zurückgestellt werden .
ki*ferun^

'ne ^ e'c'ame " ^nPre'sun S . keine Provisionen , nur streng ^
reelle

F*
« Feederfe , Möbelschreinerei )

Ludwig -Wilhelmsfrasse 17

Niederlage
sämtlicher Fabrikate vi

F. Wolff & Sohn .

iL
W- W
E

Getragene » 34227

Kleider
Schuhe . Stiefel , Uniformen ,
Weistzeun , zahlt am besten

I . Grosz,

Scharff

Kolonialwaren und Weine en gros . ( Teleph . 741 ).
Karlsruhe : Araalienstraße 27, Bernhardstraße 8.

WilhelmstraBe 30 , Rheinstraße 34a ,
Knielingen , Teutschneureut . Eggenstein , Linkenheim ,

Hagsfeld , Blankenloch . 11627

Madien Sie ein ?

Wir empiehlen Ihnen in Ihrem eigenen Interesse ,
wenn Sie bezüglich der Haltbarkeit beruhigt sein

wollen , nur gute Zutaten zu verwenden . Unsere

Artikel bieten Ihnen die weitgehendste Garantie .

Wir empfehlen :

Hutzucker mit Papier . . .
Kristallzucker
Kandiszucker
Weinessig
EinmacheSSig mit Weinaroma

Ansetz -Branntwein . . .

perZament -papier
mit .̂ nliTvl nränariprh

per Pfd . 2 .14

. . 2U
r „ „SßS 'J

' 25 4
154

78 4

Ltr .

B , Gewürze , sowie
mit Salizyl präpariert I sämtliche I ^cbens -

per Rolle . . . . I mittel billigst .

Altertümer ,
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft .
Wenden Sic sich an Spezialgeschäft

Kuust - u . Antiquitätenhandlunc ,
26 .16 Ha * Sasse 5733
Waldstrahe 13 . Telephon 3464.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hvpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweilcr ,
Karlsruhe - Miihlburg , Hardstr . 4 b ,
Rückporto . B 33877

Für aufgebende WMasl
mit Bierdepot in größerer Stadt
der Vorderpsalz wird tüchtiger ,
kautiousfähiger

Wirt gesucht.
Offerten unter Nr . 4393a an die

E xped. der „ Bad . Presse "
. 3.2

Beteiiigungs-
Gesuch.

Tätige Beteiligung an solidem
Fabrik - oder EugroSgeschäftvou
älterem , erfahrenem .«tauf,nanu
gesucht . Einlage bis 4 « Mille ,
zusagenden Falles auch höher .

<SeN . Offerten unt . Nr . B3434 »
durch die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 3A

900 bis 1000 Mark
sucht sofort cm braver Bürger auf
ein Jahr oder auf ^monatliche Ab-
zahlung gegen EiiNrag u . Bürg -
schaft gegen hohen ^jins .

Offerten unter Ltr . 2)34880 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Alis 1. WMek.
30 % der amtlichen Schätzung .werden zu 4 % zirka 30 000 Mark

öoii einem rentablen , seit über 33
Zähren bestehenden Fabrikbetrieb
aufzunehmen gesucht !

. Offerten unter Nr . 4372a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Offiziers - Witwe,Mitte30,hübfd e
Erscheinung , mit heiterem Geni >
und häuslichem Sinn , wünscht fi ..i
mit nur besserem , gut situierte :
Herrn zu verheiraten . Offerten mit
Bild u . näheren Verhältnissen unt .
Nr . B33S21 an die Erped . der „Bad .
Presse "

. Anonym zwecklos. Die -
kretion Ehrensache . 3.1

Heirat-
Sucke für Verwandte , schuldlos

geschieden , Mitte 80, etwas Ver¬
mögen , tüchtige Geschäftsfrau , paff .
Partie . Nur charaktervolle Herren
in geordneten Verhältnissen wollen
sich melden unter Nr . 5034343 an
die Er ped . der „ Bad . Presse ,

Sireng reell .
Witwer . Mitte 40 Jahre , 0 . allein¬

steh ., äußerst streng solid , 40 Mill .
Permög .,sucht Heirat mit gleichwert .
Perlon im miei von 00—48
Verschw . unter all . Umst . zugesich>
Off . mit Bild unt . Nr . B3420San
Exped . der „ Bad . Presse

.*rt
an die

erb . 3, ?
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Ktadtaarten .
Freitag . de » 10 . Juli 1914 , 8 Uhr abends

2HtUtäi * - lCoii | es ? t
der Kapelle des 3 . Bad. Feld -Art.-Regts. Nr. 5V

Leitung : König ! . Obermusikmeister Otto Schotte .
< Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und

» I von Kartenheften 30 Vfg .
m \ m \ ♦ Sonstige Personen 60 Pfg .

I Soldaten u . Kinder je die Hälfte . Programm 10 Pf «.
Die Äusik - Abonnementskarten baden Giltigkeit . 11649

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

SlhützkilgtskWlifi Kmlswhk C. D.
Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs Friedrich

von Baden .

Kommenden Sonntag , den 12 . Juli , nachmittags von 3 —7 Mr .
veranstalten wir in unserem Schützenhause das

Brotzherzogs Geburtstags -Schiehen
um den von Sr . Ägl . Hoheit dem Großherzog gestifteten „Goldpokal " .

Gleichzeitig findet ein allgemeines
Preisschietzen auf Stand - , Feld - und Jagdscheiben

sowie ein Blättcheuschietzen statt .
Daran anschließend :

Festbankett und PreisverZeilung .
llm zahlreiche Beteiligung bittet

Der Verwaltungsrat .
Anzug : Uniform . 11646

Oeffentlicher Vortrag.
Am Freitag , de« 10 . d. M . . abends ' 1-0 Uhr . spricht im

Saal III bei Schrempv
Dr. Allbert Ritter über :

„Der Tod des österreichischen Thronfolgers
und seine Tragweite für das Deutsche Reich".

Eintritt 20 Pfg 11615

Zum Rheingsld " ,
Gustav Zahn .

Heute Freitag : 8783

Schlachttag ,
von k Uhr ab Schlachwlatte . wozu höflichst einladet Der Obige .

Möbel !
Nicht nur in der Kaiserstrasse , auch in den

Nebenstrassen kauft man gut , billig und reell .
Bei größter Auswahl durch über 20 jähr .
Erfahrungen in der Möbelbranche ,
durch Selbstvertrieb nur guter , solider
Spezialerzeugnisse , durch Selbstmit¬
arbeit und eigener Arbeitskräfte in
unserer Spezial -Polsterwerkstätte , durch bil¬
lige Lager - u . Magazinsräume , durch
grosse Abschlüsse ip Holzmöbel , Ma¬
tratzendrille und Polstermaterialien ,
durch Kassa - Einkäufe u. waggonweisen
Bezug sind vir in der Lage, jeder reellen Kon¬
kurrenz die Spitze zu bieten .

Fntnko -Lierferung. Auf Wnnseh Zahlunga -

erleichterung . 11682 .2. 1

Gebr. Klein , MM-Haus,
Karlsruhe , Durlacherstraße 97/99 .

kiglim« ! Üipettcu !
Wege » Räumung des Ladens , bis längstens 13 . Juli , der -

kaufe » eine groften Lagerbestände zu jedem annehmbaren Pre , ö .

Clgarrenhaus Schiessinger
vis-4-yis des Warenhauses Geschwister Knopf . B34417

tt *( ohne Preis.
llUl erhöhung

Bringe Samstag In rohlenUeiseb zum Verkauf .

Pferdeschlüchterei mit elektrischem Betrieb ,
Turlacherstratze 59, Telephon 3310 .

11661 A . Grämlich .

Aprikosen
zum 11669

Einmache«,
| das Pfd . von 30 Pfg . an .

Südsrüchtenhaus
J.- DeilaBona
Erbprinzenstrahe 28.

Billig zu verkaufen :
hochb. pol . Bett , wie neu , 50 M, ,
halbfr . 30 M . , dgl . lackiert , zwei -
schläfrig 18 Di. « 34430

Douglasfiratze 20 , Werkstatt .
Gute Beerenpresse billig

zu verkaufen . B344S1
Blumenstrah « 14 . g. Stock.

MAI. M neue Ober -
v , . . . matratze nnd
Jteil . zus . für 20 Mk., mit od . ohne
Kissen abzugeben . » 34448

Rnitsstrafte 18 . IV , links .

Kinderwagen
zum Liegen und Sitzen , sehr gut
erhalten , ist zu verkaufen . B344L9

Amalienstraße 9, parterre .

Abfahrt T1*.

Schwarzwaldverein
(Sskt.KarlsrcUe).
Sonntag , den 12 . Juli

Äusflug
Bühl — Affental —
Schartenberg—Win¬
tereck —Völlerstein —

Kohlbergfelsen—
Oberplättig .

z. y. d . ».
Zentral -Verband

der Handlungsgehilfen .
Bezirk Karlsruhe .

Samstag , den I!. Juli 1914 :

Abendspaziergang
nach dem Turiubergr .

Treffpunkt ' 1,10 Uhr abends
Marktplatz od . 10V4 U|ir an der
Endstalion der Straßenbahn am
Turmberg, woselbst Lampions
zur Verteilungkommen . 11647

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung . Gäste willkommen.

Der Vorstand .

MidMitoifnltrtin
Karlsruhe .

Ortsgruppe des Verbandes
Deutscher Vers . - Beamten .

München . E V.
Samstag , den II .

Juli 1914 , 8 ' /2Uhr :

Monats-
Versammlung

im Vereinslokal „ Weißer Berg " .
Wir laden hierzu unsere Mit -

glieder zu zahlreicher Beteiligung
höfl. ein .

Standeskollegen herzlich will -
kommen .

» Der Vorstand .
"stHQiSäKjiirrjtäj '

teidon
Karls ruße

E . V .

Vereinslokal : Nestau ». Kloster -
bräu, Schützenstrabe 2.

Uebungsabeude :
MontagS : Wasserballabend 7^°U. !
Dienstags : Uebnngsabend der

Zöglinge s/48 II . bis ' 1,9 Uhr .
Uebungsabend der Mit -
fllieder >1,9 U. bis 7,10 U . !

Freitags : UebnngSabcni , der i
Damen ' l>8 11. bis ' 1,9 Uhr .

Im Sommerhalbjahr Beginn !
jeweils l l. Stunde später . Eig . !
Sommerschwimmbad im Stadt -
teil Daxlanden . Mitglieder er -
hatten Preisermäßigung i. ftädt .

Bierordtbad .
Schwimm - Unterricht für Mit -
glieder und Zöglinge kostenlos . |

MlMUi !.,
Ortsgruppe Karlsruhe und
Ortsgruppe Maximiliansau .
Sonntag , de« IL. Juli 1S14 :

VII. HmtinsameItttinsMicherililg
in den badischen Schwarzwald .

Hbhof 6 Uhr : Be¬
grüßung d . O . - Gr .
MaximUianSau .

Hbhof 61Sllfjr : Ab¬
fahrt nach Forbach
( 1 .10).

Wanderung : Hor¬
bach, Wegscheide¬

nerhütte , Harzweg , Gaertleins -
Hütte , Holzschuhrank , Rote Lache
iMittagsrast , Abkochen, Wirt -
schaft ), Gumpertswiese , Schmal -
Vach, Gaisbach , Fischjultur , Lich-
tenial , B 'Baden '1,6 Uhr <Schützen -
haus ).
Gäste und Wanderfreunde stets

willkommen .
Kostenlos zu haben :
1 . englischer » . französischerPfalz -

Führer „The Palatinate of the
Rhine "

, „Le Palatinat rh6nan ".
2. „Kurhäuser , Sommerfrischenu .

Waldaufenthalte in der Rhein -
Pfalz und den angrenzenden
Wandergebieten "

bei dem I . Vors . Dr . med. E . Schmitt.
Hirschstr . 112.

Mit Waldheil !
Der Borstand .

euer
Ortsgruppe Karlsruhe .

Sonntag , b. 12 . Juli

I . Vereins-
wünderung .
Ziel : Hohloh .

Abfahrt Hauptbhf . 6W, Fahrkarte
nach Forbach . Forbach —Latschig¬
felsen —Hohloh (Abkochen, Wander¬
spiele )—Herrenalb .

Rückfahrt ab Herrenalb mit er -
mäßigter Gefellschaftskartc 7"* Uhr
abends . Gäste willkommen .

Der Vorstand.

lillip Garten
Freitag , den 10. Jaii rw

der

Leib - Srenadier - Kapelie Nu*« ! § 9

---- Leitung : Kgl . Musikmeister Bernhagen . —

SOLISTEN - AUSSIND
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg.

Nächstes Konzert : Samstag , 11. Juii , nachmittags 4 Uhr.

v . Mk . - .90 b . 18 —

fi

Wegen Inventur 1O
°
|0

Loden » und Sport «
Anzüge von 15.— bis 45.—
Kostüme v. 24 .— bis 48 .—
Bozener Mäntel

von 18.— bis 89.—
Sportmäntel v. 22 .— bis 48 .—
Strümpfe von 2.— bis 6.—

Alle Sportartikel k.
Tennis , Hockey ,
Rödern , Fußball,

Turnen .

In sportgerechten
Qualitäten zu

billigsten Preisen .

11652

bei der

Sport -Beier, Kaiserstr . 174,

▼. Mk . 2.70bte 9 .-

! )i)
\7 j

OOOOOOCXXDOOOCOCOOCOOOO
Karlsruher

Verein
(E. V.)

O unter dem Protektorat Sr . '
Q Großh . Hoheit des Prinzen '

o Maximilian von Baden .

Sonntag , den 12. Juli 1914, !
nachmittag ? 2 Uhr

Teilnahme
„ am Herbststaffettenlauf
R Wir weisen auf unsere gut \
^ gepflegten TennisvUwe hin . >

Ä Jeden Dienstag !
Z und Donnerstag 41UIIIIUU « ;
OOOOOOOOOCOOOOOOOOQOOO

lF . -K: „ grönhonia
"

(e . ö . ) |
Tportplad und Klubhaus a »

der Uiintheimerftraf ?« .

Samstag , den 11. Juli 1914 : j
Vereinsabend .

Sonntag , den 12 . Juli 1914
auf unserem Platze

3 Uhr : Bergbausen I . gegen
Frankouia II . « ommer -

Mannschaft .
5 Uhr : A . H .-Mannfchaft geg .
NI . S . - M . in Berghausen .

Abfahrt 2^ in Durlach . —

KHHUaH #

iUr rl
empfiehlt seine prima schwarz -
kalke ab Station :
in Lerpublalk 20V Ztr . zu 1 .50 M

„ Mauerkalk „ „ 1^ ..
„ Stllcktalk 110 .

Hebet Düngerkalk wolle Spezicil -
offerte eingeholt werden . Offerten
wolle man unter Nr . 4420a an die
Expßliit . der „Bad . Presse " richten .

Rsemes AiOttbeiZ . ^ufê
BZ4839 Karl - Wilbelmstr . 1 » . V.

Befs . Kinderbett st elle mit
Matratze , bill . zu verkauf . B3438S

Zähringerstr , 70, III .

t>Hömx - - Ai .EnAr ! mA
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Samstag , den 11 . Juli 1914 ,
abends ' 1,9 Uhr , Lokal Löwen -

raiben , Liederhallesaal :

sröti. ©eneraJoerfemmuino
Sonntag nachmittag 3 Uhr

Teilnahme am Stafettenlauf .
Abends : Löivenrachen

Gartenfest mit Tanz .

!r rMI <Mn
e. SB.

Gegr . 1898 .

i i rr rt w Derein siir Be-
! « Kl / i B wezungsspiele .

Eingezäunter
Sportplatz am
Lüeiherwald .

Son » t « g , den 12. Juli 1914 :
j Beteiligung am Festzng des

Gesangvereins Freiheit .
I Zusammenkunft tU2 Uhr im

Lokal .

Sonntag , den 19 . Juli 1914 :

auf unserem Platze .

Äarlsrnher

Schachklub
Tpielabende : Dienstag u . Freitag

im <? afH Bauer .
Ebendaselbst ist icdcn Nachmittag

' Vielgelegenheit .
Gäste stets willkommen .

Der Borstand.

lißSis Bv - Mi
Seute Freitag ' | a 9 Uhr :

PKOiE
( Vereins - Abend ) .

Lokal -' „ Goldener Adler " .

Israelitische Gemeinde .
10 . Juli Abendgottesdienst 7'°Uhk
11 . Juli Morgengottesdienst 8*> »

Jugendgottesdienst 3 >,
Sabbat - Ausgong 9*" ..

Werktgs .Moraengottesdienst ö1* .
Abenogottesdienst 7,s

Jsr . Religionsgesellschaft
10. Juli Sabbat -Anfang 8 U6 '
11 . Juli Morgengottesdienst 7®° .

Schülergottesdienst 2" » ■
Nachm .-Gottesdst . 5 .
Sabbat -Ausgang 9,J »

Werktgs . Morgenaottesdienft 6 »
Rachm .-Gottesdst . V° »

Grossh .
Hotlief .H . Maurer

empfiehlt sich zur
Ausführung von

Piano -Stimmen
Reparaturen an

I Pianinosn .Flflgeln
| 10263 jeden Systems 6.3

sowie aller einschlägigen Arbeiten
Solide, fachgemäße , prompte Bed.

Anmeldungen erbeten
Pianolager , Kaiserstr . 176

m
Pianolager , Friedrichspl . 5

Brief- u . Telegramm -Adresse
H .Maurer , Hof! . , Karlsruhe .

V»

Schön . Schreibüsch , kompl . B ^tt»
I - u . 2- türige Schränke , 1
schrank. Tische u . Stühle , Hocker . ?
Gartenbank , 1 Kindertisch m . Stlch »
1 Leiter , 2 Sessel . 1 Wage mit G?
wicht , 1 ?!ähmaschi » e, 1 auter Her
mit geschliff. Platte billig zu vei

Gerwigstrahe .'iU, part^ .

Feines ZelreiMmS
mit Freilauf , tadellos erbal ^ Ä
billig / zn verkaufen . B3^ '

Baumeisterstras ?e 38 , porr̂

Zginmör - Iiikatsr
I ' rsit !! « . den 10 . Juli I9I4»

8 ' | 4 Uhr abends : >

Oer liebe Bugustin.
2. Gastspiel von Frl . Lona

vom Centrai -Theater in DreWS2> *

Für die Instandsetzung der

Sommer - Garderoo ®
empfiehlt sich die Färberei
Waschan8taltvorm . Krt .PHiH * 3Ä

Telephon Nr. 6Z.
Bedeutend ermässigte Pre » ®-
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Rudolf von Wennigsen und die inner -
politische Kage der Gegenwart .
( 3um Gedenktage seines 90 . Geburtstages— 10 . Juli ) .

Von Hcrmann Oncken, ord . Profesior an der Heidelberger
Universität .

<Unberecht . Nachdr . Verb.)
^ Den Parlamentariern flicht die Nachwelt tn der Regel keine

•yön ^e . Am wenigsten den Nichts- als -Parlamentariern , die, nachdem
ihr« Zeit abgelaufen , dem Volte nichts mehr zu sagen haben . Die
wahren Persönlichkeiten aber , diejenigen , die mehr sind als ihre Reden
uttd Anträge , behaupten sich , wie in allen Gebieten , auch in der Poll -
[
'*• lieber den zeitlichen Bereich ihres Wirkens hinaus .» bleiben sie

' >n Leben des Volkes lebendige Werte .
Das bringt uns der Gedenktag von Rudolf von Bennigsen auf das

Zudringlichste zum Bewußtsein . Stand doch sein Name , gerate in
•*1 innerpolitischen Bewegungen der letzten Jahre , so sehr im Mittel -
Punkt — fast als wenn der Mann noch lebte . 'dem Bismarck zu seinem
^ hjiMen Geburtstage schrieb ' „Wir sind nicht immer in demselben
gleise gefahren, aber unser Ziel war das gleiche"

; den er , unter
Übermittlung seines Dankes für seine Mitarbeit , um Bewahrung
j
*®5 Wohlwollens bat , „welches gemeinsame Arbeit und als Ergebnis

s Vorlebens gegenseitige Wertschätzungen geschaffen hat " .
. . 3lvei Jahrzehnte , die seitdem ins Land gegangen sind , haben an
Met Stellung nichts geändert . Wir sahen in den letzten Jahren ,
° ß innerhalb der Partei , die Bennigsen so lange geführt hatte , die

!̂ rschiedenen Strömungen , so weit sie auch auseinander strebten , sich
dem einen glichen , daß sie sich nicht nur an Bennigsen zu orien-

'ltren , sondern geradezu auf ihn zu berufen suchten ; selbst außerhalb
, et Partei , von rechts wie von links her , gefiel man sich darin , unter

Zeichen auf die Rationalliberalen einzuwirken. Freilich ge-
1
®*^ es dabei, daß Freunde wie Gegner zum Beweise des Rechtes ihrer
Auffassung an den einen oder den andern Ausspruch oder an einzelne
politische Aktionen Bennigsens anknüpften — als wenn man wirklich

. «itter politischen Wirksamst , die vier Jahrzehnte umspannte,
'Oltertc Hergänge als maßgebend herauspflücken dürfte .

Will man aber ernsthaft sich auf Bennigsen als Vorbild berufen
j
~

. und es gibt auch außerhalb seiner Partei mehr als einen Deutschen ,
et «ine Persönlichkeit wie die seine in den letzten Jahren schmerzlich
entrißt hat — so kann man nicht an den Bennigsen einer im Einzel-

gegebenen politischen Situation anknüpfen, sondern nur an seine
Persönlichkeit . Diese aber ist , so mannigfach nuanziert ihre

^ Strahlungen auch erscheinen , sich im Wesensgrunde immer gleich
Ablieben, weil sie sich von dem ethischen Fundament , aus dem sie
^ Kräfte zog, niemals losgerissen hat . Er wollte zweierlei . Er
~°"tc national sein und nicht nur mit Worten ; er half unser Reich
^rbereiten in einer Zeit , wo es Opfer kostete, von denen sich allerhand

^ nationale Politiker nichts mehr träumen lassen , Opfer nicht nur
Merlicher Art , wie man ste ohne Besinnen für ein wahrhaft gewolltes
o.wol bringt , sondern auch Opfer innerlichster, persönlichster Art , die
"•*

. Bennien auch in das große nationale Erlebnis tragische Be-
^ Empfindungen einmischten; er wollte national bleiben auch nach
^ Gewinn des neuen Reiches, d . h . dem Gesamtwohl der Nation

an ^ erdings alles unterordnen und in dem Begriffe dieser Nation
rr * ihre Elemente zusammenfassen. Er wollte zugleich liberal sein ,
y ? Gestaltung der Ctaatsform den sich wandelnden Formen der Ge-
Schaft Urft Verständnis anpassen ; er wollte die historisch gewordenen
Mandteile unserer Staats - und Gesellschaftsordnung, als Komplexelo ®wlet für uns wertvoller und unverlierbarer Güter , als Ausdruck
uU Ns individuellsten Daseins , nicht aufgeben , aber in lebendiger

wirksamer Fühlung mit allen Kräften der neuen Zeit halten .
^ . Das ist nicht etwa der bequeme mittlere Weg, nicht etwa die
^ Mnale der Entschlußlosen, nicht etwa der Trost der Lauen , die

kalt noch warm sind . Das Programm ist mit Vorbedacht ge-
®>o] denn es war aus einer tiefen Einficht gerade in die deutsche
. ^^ mtlage hervorgegangen . Andere Völker mögen ihren Stolz darein
fibÜi Extreme politischen Lebens auszudenken und auszukosten -

U
* " i« Deutschen ist, das lehrt eine lange Geschichte, der Ausgleich in

^ der Fortschritt ohne gewaltsame Sprünge , eine aus historischen ,
^

^graphischen und anderen Gründen sich ergebend« Notwendigkeit.
^ ' st ein Stück unseres nationalen Schicksals . Der Staat ist Macht
S * Natur , und aus ganz bestimmten Gründen darf keiner von allen
j ^ fen die natürlichen Funktionen der Macht weniger aus dem Auge
I°^

en als der deutsche ; Bennigsen gehötft zu denen, die diese Er -
nirtnis dem deutschen Liberalismus vermittelt haben . Aber er gab

der
'Üa5 Ideal nicht auf , auch diesen Machtstaat mit den Idealen

Gerechtigkeit und der Freiheit zu erfüllen .
^ National und liberal fein, das eine mit dem andern , dem natio -

&Is dem Lebensnotwendigeren im Zweifelsfalle auch die libe -
lib- " "^derung der Doktrin einzuordnen — das haben die National -

unter Bennigsens Führung gelernt , und sie können sich von
^ ^ '

^ Programm nicht entfernen , ohne ihr Wesen aufzugeben. Es
^ heute Richtungen

'
, die aus der doppelpoligen Tendenz der Partei

^ die eine Seite herausheben ; aber ein Altnationalliberalismus .
Übe

"11* kfttjeiri ), nur erhaltend , nur bremsend wirkt , und ein Jung -
^ Eftti&tttus der die mühsam erworbene Durchtränkung der Libe-
«Afe

"*** historischem , staatlichem, nationalem Geiste wieder geringer
wollten — beide sind von der Persönlichkeit Bennigsens beur -

> Abirrungen von einem Weg, den er für den richtigen gehalten

bemühen, ihn zu fördern , sie brauchen sich nicht selbst aufzugeben. Die
Zusammenarbeit kann nur parallel fortschreiten mit dem nationalen
Selbsterziehungsprozeß der Sozialdemokratie — wenn sie dieses Wort ,
das in die veraltete marxistische Schablone nicht hineinpaßt , auch
nicht gern hört . Ob sie lernen wollen, davon hängt alles ab . Wenn
sie wieder versuchen , die Blasebälge zu treten , daß »der Gluthauch der
Revolution " hervorweht , wenn sie den Terror zur Unerträglichkeit
steigern , die zum Wort herabsinkende Legende von den „ two nations " ,
von der Spaltung der bürgerlichen und der proletarischen Welt bis
zum Mißhandeln aller verbindenden nationalen Werte treiben —
dann ist dieses Oberziel zunächst nicht zu erreichen . Sonst tritt es
allmählich in den Bereich des Wirklichen, in einem Einzelstaat zuerst ,
und schließlich auch einmal im Reich .

Denn das Oberziel bleiht für die Nationalisierung der dem Staate
abgewandten Klaffen, die Durchführung eines Prozesses, den auch
Liberale und Zentrum durchgemacht haben . In der schweren Zeit , der
wir möglicherweise entgegengehen, darf niemand draußen stehen . Vom
Standpunkt der auswärtigen Politik — das ist für Bennigsens poli-
tische ? Denken immer das Entscheidende gewesen — kann eine solche
nationale Sammlungspolitik höchsten Stiles schneller zur Notwendig-
keit werden , als wir alle ahnen .

entbehrt ein Politiker , der ein solches Doppelziel ver-
®fei& - heroischen Züge der Einseitigkeit , die in der Periode der
^ ^ -ündung so schöpferisch und notwendig hervorgetreten ist , er
Sah vielleicht auch der folgerichtigen Geschlossenheit des politischen
Octß

15 , ®*e fr* den denkenden Geist erfreut mtd verführt . Aber er
intimere Werte , denn er schafft schon in sich Ausgleiche,

D°tUrvL
*n einer Staatsleitung oberhalb der Parteien immer wieder

werde« und wiederum in keinem Staate mehr als in dem
»b? ^ en vollzogen werden müssen . In diesem Sinne stand Bennigsen,

1,1 sein Leben lang Parteiführer , oberhalb aller Parteigeftmumg
^ kannte nicht nur die Berechtigung , sondern die Notwendigkeit

prallt ichiedenen Parteien an , aber er selber wollte eine Partei re-
y^ T̂ ueren , deren Wesen darin bestand, allerhand spezifische Partei -

r ! schon in sich selber überwunden zu haben.
Frage ist heute von größerer prinzipieller und taktischer
als die, wie eine derart angelegte Partei sich zu der So-

Battgl̂ raiie stellen soll . Ich halte mich mit den Fragen der Ver-
mit Wahlbündnissen und Blöcken nicht auf . „Sie haben

sagte Bismarck im Hinblick auf di« Oesterreicher und
ia, > " 'scheu , di« schließlich dem verhängnisvollen Beispiel Preußens

von Basel (179b) folgten . Augenblicklich aber liegt der
SlQ. ; romUt dieser taktisch-prinzipiellen Entscheidung innerhalb des

^ .Liberalismus : und darum wird Bennigsens Geist immer aufs
^ ttbî v ?°0ren" Man kann den Dennissen anrufen , der unter das

. 2och des zweiten Sozialistengesetzes ging und gehen
ni Siett

' mcn kann — vielleicht mit höherem Rechte — denselben Ben -
($L N>m V>i»bild nehmen, der kurz vorher gegenüber dem ersten
heit, £ '1 verlangte , „auch auf diesem Gebiete die bürgerliche Frei -
dxz . .. fester Ordnung und energischer Verwaltung , aus dem Boden
vor I* 1 a^c gleichen Rechts zu verbinden"

, der damals prophetisch ,
Ausnahmegesetz warnend , vorhersagte, daß . das Maß von

fibetmj
t0ns*tc ft' das in einem solchen Gesetze liege , bei weitem alles

hei was die Agitation der sozialdemokratischenDemagogen bis -
Su äugelt habe . Verstehe ich Bennigsen recht , so ist sein Oberziel
traft. 1et Zeit ein anderes gewesen , als das : auch die Sozialdemo -
tau JH . positiver und nationaler Arbeit heranzuziehen — sobald sie

war .
Moment eingetreten ? Die Ansätze zu einem llii^bild -

Prozesse liegen vor, Die übrigen Parteien brauchen sich nicht zu

Tages -Rnndschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 9. Juli . Nach Nachrichten aus Peking zahlte
die chinesische Regierung für die deutschen Forderunge » aus
der Zeit der Revolution weitere 130 000 Taels .

kg. Berlin , 9. Juli . (Privatmeldung ) . Die Rückwanderung
deutscher Kolonisten aus dem südlichen Rußland, besonders
aus dem Gouvernement Wolhynien , hat auch im letzten Monat
Juni angehalten . Vom 1 . bis 30 . Juni sind wieder 320 deutsche
Kolonistenfamilien aus Ruhland im preußischen Staatsgebiet
zur Anmeldung gelangt .

= Berlin , 9. Juli . In später Abendstunde wurde gestern im
Oberversicherungsamt Groß-Berlin eine Einigung zwischen den
Kassenärzten und der Kreiskrankenkasse Niederbarnim erzielt . Der
Jnterimsvertrag wird bis zum 1 . Oktober 1914 verlängert und die
Abschlagszahlung für das genannte Vierteljahr wird von 80 000 auf
100 000 Mark erhöht.

( !) Fulda , 9 . Juli . Vom 26 . bis 28 . August findet hier eine
Manöverwagenkonferenz statt, bei der 14 Eisenbahndirektionen ver¬
treten sein werden. Die Konferenz behandelt in der Hauptsache die
Frage der Gestaltung des Rücktransports der Truppen aus dem dies-
jährigen großen Kaisermanöver .
Ost afrikafahrt von Reichstagsabgeordneten .

= Berlin , 9. Juli . Vier Reichstagsabgeordnetewerden in
den nächsten Tagen die Fahrt nach Deutsch-Ostafrika antreten
und zwar Liz . Mumm von den Christlich-Sozialen , vom Zen-
trum der Malermeister Irl , von den Nationalliberalen der
Arbeitervertreter Jckler und Parteisekretär Kemath . Dieser
und Herr Mumm werden sich länger ttt der Kolonie aufhalten
Sie wollen an der Eröffnungsfahrt der Tanganjikabahn bis
Kigoma und an der Taufe des goßen Tanganjika -Dampfers
„Graf Götzen" teilnehmen . Die Abgeordneten Jckler und Irl
sind Mitglieder der von der Deutschen Kolonial -Gesellfchaft
veranstalteten Gesellschaftsreise , deren Aufenthalt in Deutsch-
Ostafrika auf etwa drei Wochen berechnet ist . Zum Herbst
wird sich auch der Konservative v . Böhlendorff -Kölpin nach der
Kolonie begeben .

Landtagsschluß in Hessen .
= Darmstadt , 9. Juli . (Tel .) I « der Thronrede , mit der heute

der Landtag geschlossen wurde , gedachte der Großherzog mit besonderer
Befriedigung der organischen Reuregelung der Bezüge der Staats -
beamten und fuhr dann fort :

Es gereicht mir zur Befriedigung , daß die Vorlage meiner Re-
gierung über die Revision der Ordensgesetze , die den einzelnen religö-
sen Orden und ordensähnlichen Kongregationen eine freier« Tätigkeit
in religiöser , charrtativer und sozialer Richtung ermöglicht, die Zu
stimmung der Stände erlangt hat . Ich gebe mich der Hoffnung hin ,
daß die daran geknüpften Erwartungen sich erfüllen werden.

Die Thronrede stellte des weiteren die günstige Entwicklung der
allgemeinen Finanzlage fest, die hauptsächlich auf die Überschüsse aus
der Eisenbahngemeinschaft zurückzuführen sei ; unter den obwaltenden
Verhältnissen befriedige besonders, daß eine geordnete Schuldentilgung
sich in genügendem Maße habe durchführen lassen .

Zum Schluß ging die Thronrede auf das Verhältnis zum Reich
ein und erwähnte u . a . die weitere Inanspruchnahme von Landes-
abgaben für das Reich zur Stärkung der Wehrkraft .

Zu dem feierlichen AkBhatten sich die Mitglieder beider Kammern
im Residenzschloß versammelt . Nach der Thronrede brachte der zweite
Präsident der Ersten Kammer , Fürst zu Solms , ein Hoch auf den
Großherzog aus .

Die bayerische Regierung und der Vatikan
— München , 9 . Juli . Die gegen die deutsche Zentrumspartei

gerichteten Angriffe des vom Papst belobten Hirtenbriefes des
Bischofs von Como haben , wie erwähnt , in der „Bayerischen Staat »
zeitung" eine Zurückweisung erfahren . Das Organ der bayerischen
Regierung bedeutete dem Bischof von Como, daß ihn die deutschen
Verhältnisse nichts angingen , und meinte , es sei irrig , für Deutsch -
land Schlußfolgerungen aus dem Umstand zu ziehen, daß der Papst
diesem Hirtenschreiben seine besondere Anerkennung gezollt habe.
Der „Osservatore Romano " bestätigte darauf in einer ausdrücklichen
Erklärung , daß diese Auffassung der „Bayerischen Staatszeitung "
genau der Wahrheit entspreche . Wie die „Franks . Ztg .

" von einer
gut unterrichteten Stelle auf das bestimmteste erfährt , ist dieses Ei »!
greifen des „ Osservatore Romano " auf eine ziemlich entschiedene Bor -
stellung der bayerischen Gesandtschaft beim Vatikan zurückzuführen.

Es ist tm übrigen nicht beachtet worden , daß das eigenhändige
päpstliche Belobigungsschreiben an den Bischof von Como , das Datum
24. Juni 1914 trägt , während der Hirtenbrief selbst mit dem Datum
29. 3 «tti versehen ist . Die „Münchner Neuesten Nachrichten"

, die da-
rauf aufmerksam machen , bemerken hierzu : „Der genaue Wortlaut des
Hirtenbriefes ist also dem Papst vor der Veröffentlichung vorgelegen .
Jeder , der die päpstlichen Gepflogenheiten kennt, wird unbestreitbar
behaupten : Dieser zu einer gewissen Berühmtheit gelangte Hirten
brief ist ganz einfach bestellte Arbeit ."

Schweiz.
T . (Senf , 9. Juli . (Privattel . ) Zeitungsmeldungen zufolge

hat der schweizerische Bundesrat durch Vermittlung der
schweizerischen Gesandtschaft, der deutschen Regierung eine
Note überreichen lassen, in der gegen die deutsche Wehrsteuer
Protest erhoben wird . Der Bundesrat weist darauf hin . daß
infolge dieser Wehrsteuer die schweizerischen Aktiengesellschaf
ten , die Filialen auf deutschem Gebiete unterhalten, viel
schwerer getroffen werden , als gleichstehende deutsche Gesell-
schaffe «. Dem schweizerischen Bundesrat zufolge ist dieses Vor -
gehen unvereinbar mit dem Gleichheitsprinzip , das in dem
deutsch -schweizerischen Vertrag von 1910 festgelegt ist .

Krankreich .
— Paris , 9. Juli . Der Kommandeur des 2. Armeekorps.

General Eerard , hat über einett Offizier , der kürzlich vor rn ,

sammeltet Mannschaft das Dreijahrgesetz besprochen und di«
Gegner desselben als Dummköpfe bezeichnet hatte , ein«
Disziplinarstrafe verhängt . General Gerard erließ diesbezüg«
lich einen Korpsbefehl , daß die Soldaten oerpflichtet seien , da»
Gesetz auszuführen , daß sie aber nicht das Recht hätten , da»
Gesetz zu erörtern . Er werde nicht dulden , dah unter seinem
Befehl stehende Offiziere gegen diese Regel verstoßen.

— Paris , 9. Juli . Wie die „France Militaire " meldet , hat
die vor 2 Monaten angeordnete Verwendung von Senegal -
n>?gern als Heizer in der Kriegsmarine fo befriedigende Ergeb»
nifse gehabt , daß der Marineminister den Eeneralgouverne »
von Französisch -Westafrika ersuchte , erforderlichen Falles einig»
200 Schwarze nach Frankreich zu entsenden , damit diese als
Heizer in der Kriegsflotte beschäftigt werden.

Aus der Deputiertenkammer .
— Paris , 9. Juli . (Tel .) In der heutigen Sitzung der

Kammer setzte der Kriegsminister Messimy anläßlich der Be¬
ratung über den Kredit von 1000 Frcs . für die Prüfung des
neuen blaugrauen Militärtuches die Vorteile dieser Farbe hin«
sichtlich der Unauffälligkeit auseinander . Die gesamte Vor»
läge, die namentlich diesen Kredit umfaßt , warde mit 348 gegen
206 Stimmen angenommen.

Sodann nahm die Kammer die gestern vom Senat ge-
nehmigten Kredite zwecks Einführvng der englischen Woche für
die in den Staatswerkstätten beschäftigten Arbeiter mit 522
gegen 11 Stimmen an.

Afrika.
Ein deutscher Lehrerbund in Südafrika .

= Johannesburg, 8. Juli . (K. G. ) In Reuhamuwer
(Natal ) wurde unter Leitung des Pastors Wagener (Kapstadt )
ein deutscher Lehrertag abgehalten , wobei sechsunddroißig
deutsche Schulen Südafrikas vertreten wäre «. Viele deutsche
Lehrer und Vertreter deutscher Gemeinden Natals waren an«
wefend . Dr llpmeyer . Direktor der deutschen Schule in Jo »
Hannesburg hielt einen Vortrag über Wesen, Wollen und Kön-
nen der deutschen Eziehung bt Südafrika . Anter großer Be«
geisterung wurde sodann ein Deutscher Lehrerbnnd fSr Süd «
afrika gegründet.

vie Rheinbrückenfrage w Mannheim.
: : Mannheim, 10. Juli . Die von den Stadträten Sfam»

heim und Ludwigshafen entgesetzte Kommission zur Vorbe -
ratung der Rheinbrückenfrage trat unter dqm Vorfitz des
Oberbürgermeisters Dr . Kutzer tm Mannheimer Rathause zur
ersten Sitzung zusammen. Zu Beginn der Beratungen ergab
sich als einmütige Ansicht , daß es in erster Linie Aufgabe
der beiderseitigen Userstaate « sein müsse , die Brückenfrage z«
lösen , und daß die beiden Städte nnr unter der Voraus -
setzung an die Lösung dieser Aufgabe herantreten können,
daß mindestens ein sehr erheblicher Teil der Kosten von den
Staaten getragen werde. Nach Erörterung der verschiedenen
in den städtischen Körperschaften und der Presse besprochene«
Projekte kam die Kommission zn dem Ergebnis , dah alle die-
jenigen Projekte , die eine neue Brücke oberhalb der bestehe»«
den Rheinbrücke vorsehen, für die Befriedigung des derzei-
tigen Verkehrsbedürfnisses nicht in Betracht kommen und
daher vorerst nicht weiter zu verfolgen seien . Ebensowenig
konnte die Kommission die Weiterbehandlung der Projekte
einer Untertunnelung des Rheins oder der Errichtung einer
fliegenden Fähre empfehlen . Man einigte sich vielmehr da-
hin , nur zwei Fragen , nämlich jene der Verbreiterung der
jetzige« Rheinbrücke und jene der Erstellung einer «eue»
Brücke , die an einer zwischen der jetzigen Brücke und dem
Bahnhof Ludwigshafen gelegenen Stelle den Rhein über»
schreiten würde , einem näheren Studium zu unterwerfen ,
und zu diesem Behufe Aufschlüsse über die D«rchführbarkeit
von Spezialfirmen zu erholen.

Gerichtszettnng .
1. Mannheim . 9. Juli . Das Schöffengericht verurteilte

gestern den Stadtverordneten Zohann Schmitt aus Mannheim «
Sandhofen wegen tätlicher Beleidigung des Hauptlehrers von
Rot zu 250 Mk . Geldstrafe und zu einer an Schmitt als Neben-
kläger zu zahlenden Buße von 50 Mk. Der Angeklagte hatte
am 16 April d . Js . seinen Auszug aus der von ihm inne-
gehabten Wohnung noch nicht ganz bewerkstelligt, als der
Lehrer einzog. Weil Schmitt feinen Auszug nicht beschleunigte,
kam es zu Auseinandersetzungen , als sie in der Wohnung zu*
sammentrafen , die schließlich in Tätlichkeiten ausarteten . Der
Amtsanwalt beantragte einen Monat Gefängnis und teilte
mit , daß er die Akten dem Bezirksamt zur Verfügung über«
geben werde , ob ein solcher Mann noch ferner würdig sei«
könne das Amt eines Stadtverordneten einzunehmen.

$ Freiburg. 8 . Juli . Wegen Straßenraubs hatte« sich die
Taglöhner Grether aus Lörrach, Gaßner aus Heitersheim ,
Fabrikarbeiter Baumgartner aus Fahrnau und Arbeit «
Scheuli « aus Gresgen vor dem Schwurgericht zu verantworten.
Die Burschen , Leute von 20 bis 25 Jahren , hatten einen 43-
jährigen Säger überfallen und ihm fein Geld abgenommen.
Die Angeklagten wurden zu Gefängnisstrafen von 1 Jahr bis
1 Jahr 9 Monaten verurteilt . — Gleichfalls wegen Straße «»
raubs hatte sich der 21jährige Maurer Weidner vor den Ge-
schworenen zu verantworten . Er hatte einen Unbekannten
überfallen und dessen Geldbeutel an sich genommen. Da »
Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis .

$ Konstanz, 10. Juli , Das Schwurgericht verurteilte de«
19jährigen Erdarbeiter Karl Rastätter von Brummath weg«,
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu 2% Jahre «
Gefängnis.

— London , 9. Juli . (Tel .) Vor dem Gerichtshofe in Ehest« !
stand die 72jährige Elise Reeves , eine weißhaarige aber noch
sehr resolute Frau . Sie wurde beschuldigt , ihren Mann , der
6 Jahre jünger als sie war , ermordet zu haben . Die Frau
wurde für schuldig befunden und zum Tode verurteilt . In der
Verhandlung ergab sich , daß die Frau zur Ermordung em
scharf geschliffenes Beil , außerdem mehrere Mess« und so«»
stige wuchtige Gegenstände aus dem Bestände ihrer Küchen«
geräte zurecht gelegt hatte , die als Mordwaffe dienen sollte«.
Als Grund gab die Frau in aller Ruhe an . daß ihr Gatte khr
untreu geworden sei .

Auswärtige Todesfälle.
Mannheim : Ludwig Simon , Dekan .
Ehrenstetten : Constantin Entnimm , alt 70 Jahre .
Hiifingen : Joseph Dury , Landwitt , alt 67 Jahooe.
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Grotzherzogsseiern im Lande .
. > Dietlingen (A . Pforzheim ) , 10. Juli . Aus Anlaß des

Geburtstages des Erohherzogs wurde gestern auf der Natur -
kühne Dietlingen eine Sondervorstellung von Goethes „©iii
von Berlichingen " veranstaltet , die verhältnismäßig gut be¬
sucht war . Nach einer Ansprache des Spielleiters , in welcher
derselbe auf die Bedeutung des Tages hinwies und die in
ein vom Publikum begeistert aufgenommenes Hoch auf den
Eroßherzog ausklang , begann die Ausführung des Stückes ,
welches in allen Teilen flott durchgeführt wurde , fodaß die
Darsteller vom Publikum lebhaft applaudiert wurden . A« j
die einzelnen Spieler einzugehen , würde zu weit führen ;
sei nur gesagt , daß wohl ein jeder sein Bestes gab , eine
würdige Durchführung des Stückes zu ermöglichen . Beson -
ders gefielen auch die Kinderreigen , Zigeunertänze sowie die

zwischen den Szenen eingeschobenen Gesänge . Infolge der
vorgeschrittenen Zeit wurde die Schlußszene „Berlichingens
Tod " fortgelassen . Der Römberg erstrahlte in bengalischer
Beleuchtung und half mit dem nachfolgenden Prachtfeuerwerk
den Eindruck des Stückes vertiefen , sodaß die Zuschauer be

friedigt Dietlingen verließen .
1. Mannheim , 10. Juli . Eroßherzogs Geburtstag wurde

in der üblichen Weise gefeiert . Am Mittwoch vormittag
waren in den Volks - und Mittelschulen Feiern ; abends war

Glockengeläuts und Böllerschießen , sowie Zapfenstreich der

Grenadierkapelle . Gestern morgen wurde durch Böllerschüsse
und Militärisches Wecken der Feiertag angezeigt . Um yolO
Uhr war Festgottesdienst in der Trinitatis - , Jesuiten - und

Schloßkirche , sowie in der Hauptsynagoge . Die Parade nahm
im Schloßhof der Oberst von Diepenbroik -Eruiter ab , nach-

dem er vorher an die Mannschaft eine Ansprache
^

gerichtet

hatte , die mit einem Hurra auf den Großherzog schloß . Nach-

mittags y >2 Uhr war Festessen im Friedrichspark , an dem

sich die Spitzen der staatlichen , städtischen und militärischen

Behörden . Vertreter von Handel und Industrie sowie zahl -

reiche Personen aus der Bürgerschaft beteiligten . Landes -

kommissär Geh . Oberregierungsrat Dt . Clemm brachte den

Trintspruch auf den Grchherzog aus . Abends war im Hof-

theater Festvorstellung . ^ .. ,
'

H- MSllhcim . 10. Juli . Grohherzogm Linse tst mit Ge

folge am Mittwoch abend hier eingetroffen und setzte ihre

Fahrt per Automobil nach Badenweiler fort , um dem Groß-

Herzog zu seinem Geburtstag ihre Glückwünsche persönlich zu

übermitteln .
Die Weier in Eberbach .

m. Ederbach , 9 . Jtrit . Am Vortag des Geburtstages

S . Ä . Höh . des Großherzogs fand vormittags durch den Gr ,

Amtsvorstand , Oberamtmann Schmitt im Bezirksratsfaal in

Eberbach in feierlicher Weise die Ueberreichung der Aus .

Zeichnungen für IS- bezw. 12jährige treu geleistete Dienste an

die Gendarmen Lauber . Bartmann und Witz statt . Daran

anschließend übergab der Er . Amtsvorstand dem Bezirksbau .

schätzer Hermann Deschner in Eberbach und dem Krieger -

vereinsvorstand , Landwirt Adam Helm in Unterdielbach du-

ihnen vom Großherzog verliehenen silbernen Verdrenstmedarl .

len hierauf begab sich
' der Er . Amtsvorstand nach Ober ,

schwarzäch, wo er dem Natschreiber Berg die goldene und nach

Lindach. wo er dem Bürgermeister Haas, die silberne Ver .

dienstmedaille überreichte . Abends fand um 8 Uhr ein Schau «

turnen der Schüler statt , welche sich sodann dem durch die

Straßen der Amtsstadt von der Feuerwehrkapelle ausgefuhr -

len Zapfenstreich anschlössen . Vor dem Kriegerdenkmal fand

eine Huldigung statt , bei welcher der Vorstand des Turnver .

eins ein Hoch auf den Großherzog ausbrachte .

Am Festtag selbst , welchen Glockengelaute und Boller -

schüsse einleiteten , nahm der Großh. Amtsvorstand nach ent-

sprechender Ansprache den Huldigungspflichtigen den Huldig -

unascid ab und überreichte mit Glückwünschen die gestrfte-

ten ' Feuerwchrehrenzeichen und die Ehrenzeichen für treue

Arbeit . Bürgermeister Dr . Weiß beglückwünschte ebenfalls die

Dekorierten und überreichte den ausgezeichneten Feuerwehr -

leuten das von der Stadt gestiftete Ehrendiplom Namens

der Dekorierten dankte Feuerwehrkommandant Alt für dre ge«

wordene Auszeichnung und Beglückwünschung. An diese Fe , er

schloß sich der Festgottesdienst in den hiesigen Kirchen an . Nach

der kirchlichen Feier fand ein Konzert der Feuerwehrmustk

auf dem Leopoldsplatz statt , welches gut besucht war . Das

Festessen, an welchem sich eine große Anzahl Bewohner aus der

Stadt und dem Landbezirk beteiligten und bei welchem der

Großh. Amtsvorstand , Oberamtmann Schmitt in der gewohn -

ten! formvollendeten Weise die Festrede hielt , beschloß die offi ,

Miellen, harmonisch verlaufenen Veranstaltungen .
Die Feier in Strahburg .

= Strasburg , 10. Juli . Die Geburtstagsfeier der deut-

schen Fürsten , die mit den Truppen der Garnison Straßburg
als deren! Landesherrn oder Regimentschef in engerer Bezieh -

ung stellen, werden seit etwa einem halben Jahr einer Anreg -

ung des Kommandierenden Generals o. Deimling zufolge , in

einer ausgedehnten und festlichen Weise wie früher begangen .

Anstelle der vordem üblichen großen Paroleausgaben sind Pa -

raden mit Aufstellung und Vorbeimarsch getreten . Eine solche
fand in der gestrigen Mittagsstunde nach dem Gottesdienst in

den beiden Garnisonskirchen bei schönstem Wetter auf dem

Kaiserplatz statt . Daran « beteiligt waren das Fußartillerie -

regiment Nr . 14 als einziges badisches Kontingent der Straß -

burger Garnison und das 8 . Württemberg . Infanterieregiment
Nr . 126 , dessen Chef der Großherzog ist . In Vertretung des

dienstlich abwesenden Kommandierenden Generals brachte der
Gouverneur der Festung Generalleutnant v . Eberhart , das

Hoch auf den benachbarten Fürsten aus und schritt darauf die
Front der Regimenter ab. Der Vorbeimarsch in Zügen der
beiden süddeutschen Truppenteile war , lt . „Str . Post "

, stramm
und zeigte , daß sie über der feldmäßigen Ausbildung der letzten
Zeit im Gelände auch das straffe Exerziermäßige nicht vernach-

lässigt hatten . Eine Musterkarte der deutschen Uniformen bo-
ten die Zuschauer. Unter den zahlreichen Fliegern und Beob -

achtern sah man Jäger zu Fuß , zu Pferd und fremdartige Ere -
nadiere und in den mannigfachsten Farben schillerten einige
Reserveoffiziere der Kavallerie . Die militärische Jugend war
durch zahlreiche gegenwärtig in den Ferien weilende Kadetten
vertreten . In den Kasinos der beiden obengenannten Regi -
menter und in dem der Kehler Pioniere fin 'den heute abend
Liebesmahle statt , zu denen Einladungen an befreundete Kreise
ergangen sind . Dem Gottesdienst in der evangelischen Gar -
nisonskirche wohnte auch der kaiserliche Statthalter Dr . v . Dall -
witz bei .

In letzter Stunde !

Samstag, , den 11 . Ju6i

LetzterTag
Oer 9 iapan & fien KunsiMuerfcer J

Hugo Landauer
im Moden - und Aussteuer- Haus

Zm Eiimchzeit:
Zucker

am Hut

Pfd . 21 Pfg .

Bei 5 Pfd. .̂ 2 Pfg .

Kryftall
bei 5 Pfd . 21 Pfg .

AniWcker
Pfund 21 ^ Pfg .

bei Z Pfd . 24 Pfg .

Sümll. Gewürze
in frischer Ware .

Zum Verschluß der
Gläser :

PtWmeiit -

Panier
mit Salizyl imprägniert

Rolle £ 2 Pfg . .

MWuser 37%
garantiert echter in

Nordhausen hergestellt

Liter 1,80 offen

3 «ür . 1 . 0 5 offen

5 & 1 . 00 offen

Wetz -

VlWNtlWll 321«
(darf laut Gesetz nur v.
2 Liter an verabfolgt

werden).

Liter d ö Pf . offen

öSitr . 75 Pf - offen

Wein - Wg
Liter 2H Pfg .

bei 5 « tr . Pfg .

Salizyl .
Besonders empfohlen:

pasteurisiert — keimfrei.
Nur verschlossen in Flaschen von 1 Liter u . Korb-

flaschen von 5 Liter an .

Preis per Liter 30

Einmachanweisnngen gratis !

Liter
Die Literflaschen werden mit 15 Pfg . berechnet

und ebenso zurückgenommen. 10744

1X223 E

% ir ooii SMmIeiher
ucht kaufmänn . Beamter sofort

ZW Mark
geg . hohe Provision . Off. u. B3444!)
an die Exved. der „Bad . Presse" .

2334453 Lnisenftrafte 16 , Hths .

Verloren
goldene Damenuhr , in Karlsruhe .
Abzugeben gegen gute Belohnung
11 ma Karl ftmbrtriiftr . 6, 3. St . I.

Schreibmaschine
mit Garant ., in best. Zustande , w.
Geschäftsaufgabe bid . zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 5834433 an die |
Expcd . der „Bad . Presse" erbeten . «

EinigeKurgäste
lnur Erwachsene) , die vornehmlich
der Ruhe u . Erholung bedürftig sind ,
nehme ich in Hinterzarten in mein
Schwarzwaldhaus (sonnige, staub-
freie Höhenlage, Waldesnähe ) für
Tage oder Wochen auf . Näheres
zu erfahren unter Vostlagerkarte
Nr . 33 » ttreiburg t. « . 1428a

Handwagen
mit Aedern, wenn auch defekt ,
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten unt Preis Baumeister -
strafte 3« . part . 5834436
Starkes Herrenfahrrad

(Gritzner ), Kxeilauf, acht Tage ge-
fahren , sehr billig zu verkaufen .
Auch nehine ein anderes in Zahlung .
5034437 Schiitzenstr . 53 , im Hof .

HanlenWraö f°fort ^
» 34443

abzugeben.
sirieqstr . 40 , 2 . St . . I.

1 Herrenrad , sowie 1 Bett , l
;rcg . Abreise sofort billig zu verk.
Humboldstr. 2i . Swck , l . 834178

Herren » u . Damenfabrrad . starke
Maschine, gut erb . , ganz billig abzug.
B34428 Kaiserftr . 35 , Hos.

Dameufahrraö ?
beste Marke, Freilauf , un̂ter Ga-
rantie billig zu verkaufen . B34436

Baumeisterstraste 38 , parterre .

®öinenfa ^ rr ^ )
n -ut-er6" fp-ütt^ a

« 34423
- , fof . z . verkaufen.

Bachstraße 54 , part .
Herren - n. Damenrad , Damen -

rad für 28 Mk . abzugeb. B344L4
Walbhornftr . 56 , Hths .

Zerrell - Sshrmi »
au

B34444
verkaufen .

Kriegstr . 40 , Ii , Hs.

Billig zu verkaufen
1 guter Eisschrank, 1 Herd, 1 Sckre -

H -rs
hohem Haupt
chstraste 34 .

^ Zu verkaufe » : Kinderbettl
1 - u . Ztür . Schränke, vollst . eis , Bett ,
Küchenschrank . Vertlto , Sekretär ,
Waschkommode mit Marmorplatte ,
Spiegelschrank , eich . , m . Säul .,
Tische , Stühle , Nachttisch , Kommo -
den , Sofa , eins. Diwan , Klubsessel ,
Spiegel , Bilder , Uhren, Porzellan ,
Besteck, Geschirr, Einmachschrank.
5834082.2.2 Hirschstr . 46 , part .

Residenz »
Theater

Waldstrasse 30
IlftllllttllllllllllltltllllltlltllHIlHltHffMttCT

PROGRAMM
kür Samstag , den 11 . bis

Dienstag , den 14 . Juli 1914!

Zukunftsbild in 3 Akten.
Das vielbesungen «

Zillertal in Tirol
Zell am Ziller

mit der berühmten Maria - Rast•
Kapelle , an der maaerätmlioMjJi
hoch aufragenden Gerloswai"1

(2166 m) .
Mayrhofen ,

wo sich das Zillertal in 4 AcsW
(Gründe ) teilt u. zwar nach OsW
der Zffiergrund, südöstlich Sül°F;
südwestlich das Zemmtal u0"

westlich das TaxertaL
Zillergrund

mit seinen prächtigen Talparti«®
Eingang des Zemmtales .

Wer hat Jones Ho "
gestohlen ?

Sein zweites Gesicb ''
Drama.

Pepita
Drama aus dem spanisch-
amerikanischen Kriege 1898 ,

in 8 Akten.

Gaumont -fVoche . Ak'u
liunnys Geburtstag *'

Feier . Komödie,

I . Teil . 116«

Jung . , kinderlieb . Ehepaar

La? oe Mm ! Killö in MG
Gute Verpflegung zugesichert .

Gest. Mitteilung , unt . Nr . B34?°>
an die Expedit, der „ Bad . Presie '

Knabe , 6 Monate alt , wiO %
Kindesstatt abgegeben. „

Offerten unter Är . S834340
die Expedition der ..Bad . Prel>>

2 Pianinö
160 und 260 Mk, . 2 Chiffonn'-c?'
1 u . 2 tür . Schränke, 2 SchreibtnK
2 Vertiko , Zimmer - u . KücbentlsK
schöne Pfeiler --, sowie auch aw)f . t
Kommode, 1 Ausziehtisch, 3 ?
kommode , Waschtische , Büffet , LH/ ,
1 Paneelbrett , 3Badewannen,Ra ^ ,
tische, schöne, saub., kompl.
mit und ohne hohem Haupt, .
u . halbfr . Betten , eis . u. hölz , Ä'jJL
MMW» | - - - - - - nicPr v̂

1 Cho' l?
— .

'Sick - $
Sitzpult , 1 Herd billig zu verk.
\ \ alter , Ludwig . W 'lb«'«'

stras-e Nr . ü , vnrtcrre . ^

Zu verkaufen cqg -ft--«
eine brauue •>-- * ■' v ..
ür leichte und schwere Fuhrlp^ j.
owie auch zum Reiten gee«>?
" 3445 4 Doualasstr ,

so
w23

Herren¬
gut
B34

und . Tawenfabr ^
ut erhalten , billig zu' 407 Zähringerstr
Nettekkamera , Deckroullo

Dopp. Anast. F : 4,4 , n . wie neu.
"

" 380
IV

bill . abzug. Neupreis 3k
B34441 Garanienstr . 4.

Stoftet WMiiMnM
zu verkaufen. ®S4l9'

Augartenstraße 1,

Alle FutterArtikel
als :

Hafer , ganz und gequetscht,
Haferhnlsen -Melasse ,
Gerste ,
Mais , Maisschrot ,
Weizen , Wicken, Hirsen ,
Gemischtes Hiihnerfntter ,

„ Tanbenfntter .
Hanfsamen , getrocknete Biertreber ,
Malzkeimen , Qnakerfntter , ,
getrocknete Rübenschnitzel ,
Futtermehle , Kleie ete . ete.

sind stets billigst zu baben bei

N. Z. Homburger. .toßritft
Kronenstraße 50

en gros , en detail . Telephon l 5^'

Lieferung hier frei ins Haus .
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Todes -Anzeige .
Heute mittag 7»4 Uhr entschlief sanft , nach ganz kurzem Kranksein ,

im Alter von 30 Jahren , meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter , Tochter
und Schwiegertochter

Hermine Junghanns
geb . Lück.

Zell a. H ., den 9. Juli 1914.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
K . Junghanns , Oberförster und Kinder.
F. Lück, Baurat und Familie, Freiburg.
A . Junghanns , Oekonomierat und Familie,

Baden -Baden .
Die Beerdigung findet Samstag , den 11 . Juli , nachmittags 4 Uhr , vom

Trauerhause aus statt . 4418a
Dieses statt besonderer Anzeige .

Tür die Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden
^nser lieben Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter
Und Tante B34416

Wim Wckm
Drechen wir hiermit allen
herzlichen Dank ans .

Familie Götzmann.
Familien Wittmam

Stellen -Angebote.

Buchhalter
n. FJMiaeS , größeres Engros -

per sofort gesucht . >
->.TTerti

d , der „ Bad . Presse "

Junger

Kaufmann
^ol ^ angsstollung gesucht , evtl .
(tttfhw ' S1- Offerten mit Gehalts -

unter Nr . 1163g an die
der „ Bad . Presse " erbeten .

Vertreter u.
fatI Hausierer

.urrenzlosen HauShaltungS -
K J °fort gesucht . Jedermann
26 ^ ufer . Einkauf 10 4 , Verkauf
oti & ■J£a PercS nur heute . Freitag ,Fischer , „Hotel
- Me" äOlletM" CUOAAQA8334484

für Lebens - , Sterbekasse - und
Kinderversicherungen von best-
eingeführter , erstklass . Gesell -
schaft gegen gute Bezüge
gesucht . Angenehme ,
entwicklungsfähige Stellung .
Nichtfachleute werden eventl .
berücksichtigt . Bewerbungen
mit näheren Angaben erbeten
unter Nr . B34157 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

AmtyMin
perfekt in Stenographie und Ma -
schinenschreiben , auf I . Oktober
gesucht . Offerten mit GehaltSan-
U>rüchen an Rechtsanwalt Dr. Weil ! .
Durlach . Hauptstr . 32 . B34395

Schneider
aus Tag

I .
sofort gesucbt .
Uovar. ,k

3)34455
riedrichsplatz 8.

lMWWM
gesucht . 4425a
Carl Schneider, Galvanische Anstalt

Kretburg i . B .
Tücht.

BWiiltii - Weiter
für Zapfenschneid - und Schlitz -
Maschine sofort gesucht . 11628 .2.1

Markstahler & Barth
Karlstraste 67.

Für 1. August wird

Diener gesucht .
Nur solche mit guten , langjährigen
Zeugnissen dürfen sich melden .

Bismarckstraße 61 a . Zu spre¬
chen 12— 1 Uhr u . nachm . 2—4 Uhr .

Eine tüchtige, kantionsfähige , unverheiratete

Filialleiterw
Is * eigenen weibliche« Hilfskräften findet auf

' September oder 1. Ottober ds . Js . Stellung .
Offerten von Witwen mit Töchtern oder

fcm erbeten unter Rr . 11635 an die Expe-
^ der „Badischen Presse - .

GkwnMe Kontralleuft
C

Packtisch in dauernde Stellung gesucht ,
inerten mit Bild und Zeugnisabschriften

« IIS« Landau «
4348a

Landauer , Pforzheim .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

mehrere Lehr - Fräuleins
mit guter Schulbildung .

S gfchw . SCHOPF Karltruhe

^rste Arbeiterin
Direktrice per 1 . August gesucht . Dieselbe muß

und anprobieren können . Offerten nebst Gehalts-
unter Nr. 11642 an die Expedit , der Presse " erbeten .

für Lastwagen,
Führerschein II, sofort gesucht .

Brauerei Zeimich Fels,0 rienftraße 115 . 1.1641

Für unser Fabrikbureau
suche » wir einen jungen
Mann mit guter Schulbild -
ung , Einjährig - Berechtigte be-
vorzugt , als

s -
Eintritt am 1. August , evtl .

früher . 11463 .2.2
Möbelfabrik am Westbahnhof

M Reutlingen l CO.,
Karlsruhe , Keßlerstraße 8.

Gesucht für das Büro zu sofor
tigem Eintritt ein 4399a .3.2

Lehrling .
Chemische Fabrik

vorm . Goldenberg Geromont Cie .
Zweigsabrik Dnrlach.

Saisonsteilen finden :
C

Saaltöchter ,Zimmermädchen ,Gasthofs - und Beiköchin .
, Saus - und Küchenmädchen , j .

Hausbursche , Eervierfräulein ,
Bardamen . Privatköchinnen suchen
Stellen durch Frai »
Nuöhafcii , Walvstr . Li>. 2. St ..
Colosseumjiegenüber , Teleph . !38t
gewerbsmaßigeStellenvermittlerin

WA
« Kelloerimeii i

mit Zeugnissen für hier u .
■ auswärts sofort gesucht .

Josef Wolfarth . Steinstr . 19
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Ordentliches
Kindermädchen

sofort gesucht . Fahrt wird ver -
gütet . 4390a .3.2

Frau Fabrikant Schwahl ,
Offenburg . Hauptstr . 24.

Suche auf 15. Juli eine

Köchin ,
welche gut bürgerlich kochen kann ,
reinlich ist und etwas Hausarbeit
übernimmt , nicht über 30 Jahre
alt , in dauernde Privatstelle . Of -
ferten an 4424a

Frau Dr. Groedel
in Bad Nanbeim . Terrassenstr . 4.

Snihe zum sofortig . Eintritt ein

Kochfrölileill
unter günstig . Beding , u . sorgfält .
Ausbildung . Offerten an 441ga
Restaur . Havaria '

. Psorzheiw.
!! ^ >esu «i»t nach Bruchsal auf
1 . August ein

Mädchen
für Küche (perfekte Köchin ) und
Haushalt gegen hohen Lohn, bei
tadelloser Verpflegung ' ' *" *
Mädchen vorhanden .

Tüchtige ehrliche Mädchen wollen
sich unter Nr . 4391a an die Exped .
der . Bad . Presse " wenden . 2. 1

Gesucht auf sofort ein

Mädchen
für Küche und Aushilfe in Wirt -
schaft . Zu erfragen unter Vorlage
von Zeugnissen 11508 .2.2
Klauprechtitraße 3? , Part , rechts ,
(von 12' |» bis i ' /. Uhr mittags ) .

Mädchen gesucht.
Für den Haushalt u . Aur Unter -

stützung im Laden wird ein Madchen
bei gutem Lohn per 1. August a . c.
gesucht . Familienanschluß . 4394a

Theodor Schütz ,
Kolonialwaren -u .Delikatessengesch .,
2. 1 L «mda » ( Pfalz ), Königs « . 61.

Suche per sofort ein fleißiges ,
braves Mädchen

für den Haushalt . 11596 .2 .2
Waldbornttraste 28 a, 1 Treppe .

Tüchtige , gesundeMädchen
können sofort und auf 1 August
hier eintreten . Offerten an die

Heilstätte Friedrichsheim
4480a2 .l bei Kandern (Baden ),

Junges , ehrliches Mädchen , das
schon gedient hat und Hausarbeit
versteht , findet auf 15. Juli Stelle .

Näheres Amalienstraße 4» .
Zigarrenladen . Ä34411

Suche sofort schulfreies Mädchen
für leichte häusliche Arbeit , vom
Lande bevorzugt . Ä34388

Ludwig - Wilhelmstr . 21 , 3. St .
Reinliche , pünktliche Monats -

srau sofort gesucht . B34416
Karl - Friedrichstr . 6 , 3. St . lks .
Saubere Pubfrau gesucht, welche

in Nähe wohnt . B34332
Hirschstraße 115 , It .TiiASWestMlin

sucht » 34280 .2 .2
M « Langeneckert

Rdlerstraste 7.

Einlegerin
oder im Papierfach erfahrene »
Mädchen zum Anlernen gesucht .I >. Glöckner , 11656
Lithogr . Anstalt u . Steindruckerei .

Architekt .
mit vieljähriger Bau - und Bureau
Praxis , sucht Nebenbeschäftigung .
Gest . Offerten unter B34275 an
die Exped . der Bad . Presse ".

Bauführer
(Architekt),

erfahren in allen Gebieten des
Hochbaues , sowohl Büro wie Bau -
platz , sucht , gestützt auf vrima Zeug -
nisse erstkl. Firmen , sofort oder auf
1 . August anderweitige Stellung .
^Sveziell im Brauereifach er«
ahren) . Gefl . Offerten unter
?r . B34413 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten . 2 .1

Kautechniker ,
27 ^ ahrc alt , 10 Jahre Maurer «
praxrS u. 2 Semester Baugewerke¬
schule, sucht Ferienstellung auf
mitte August d . Js . in Architektur -
oder Baubureau bei bescheidenen
Ansprüchen .

Gefl . Offerten unt . Nr . B34085 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Buchhalter
t sofort Stellung bei~ - ^ n . 2.1

1385 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

2üd ) t . ,aeBiGit0te3 gtanlein
gesetzten Alters , mit guten Zeug¬
nissen , sucht Filiale oder sonstigen
Vertrauensposten ; würde auch
kleineres Geschäft kaufen oder sich
beteiligen . Gefl . Offerten unter
Nr . B34115 an die Expedition der
. Bad . Presse " erb eten .
Jüngeres Fräulein sucht

Anfangs - Slelle
auf einem Kontor . Offerten unt .
Nr . B34408 an die Expedition der
„ B adischen Presse "

. 3.1
Junge Fran sucht MonatSstelle ,

nimmt auch Wäsche an . B34452
Rankes» . IS. Stb . . 3 . St .. rechts' i )t 1

^Suche f. m . 16 I . alte Tochter,
die nähen kann ,

Lehrstelle
(Weihnähen oder Laden) . SB3"*5
Sesstnastr. 43 , Sil, .. III , r. K. Ii .

Vermietungen .
Laden mit 2 Zimmerwohnung

nebst Mansarde , Kapellenstraße ,
sof. od . spät , zu vermieten . B33574

Näh . Durlacherstr . 35 i . Laden .

Laden
beste Lage der Kaiserstr . , _i?t event .
mit Magazin u . Kellerräume per
1 . Okt . zu vermieten . 11630

Näh . Kaiserstr . 14» 3 Treppen .
mit 4 schönen großen

„ Zimmern in freier
LageDurlach . Allee3 !>, im 4 . Stock,
zum 1 . Oktober zu vermieten . An -

lseüen von 10 bis 5 Ubr . B «» o
Näh , daselbst im 2. Stock , rechts

SWeZ Zimmer - Mmm
ver sof . od. spät , zu vermieten , mit
einger . Bad , Balkon . Veranda und
Zubeb . , Gas u . elektr . Licht . B» ><x

Rheinstraße 7. b . d . Kaiser - Allee.
Eine schöne 3 Zimmerwohnung

mit Zubehör , Part ., ist auf 1 . Oktob .
billigst zu vermieten . Näheres
Norlstraste 21 . 3. St . B34393 .2. 1

3 Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör an kleine, , ruh .
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
B34381 Näh . Angustastr . 11 , l .

Adlerstratze 17
ist i . 2 . Stock eine schöne Wohnun » ,
bestehend auS 5 Zimmer , Küche,
Keller u . Mansarde per sofort zu
vermieten . B34336

Näheres daselbst im Laden .

Augustastraße 1a freundl . Vierzim -
merwohnung nebst Zubehör auf
1 . Ott . zu vermieten . Näheres
parterre . 5634229.^ 2

Donglasslrahe 4
ist der 3. Stock von 4 Zimmern ,
Alkov, Veranda u . sonstig . Zubehör
zu vermieten .

Zu erfragen Erbprinzenstraste 36

Gerwiastr . 7, Neubau , ist schone
Dreiznnmerwovnung mit Bad
auf 1 . Okt . zu vermieten . B33821

Ziäberes parterre . Telepbon 717.
Gerwigstraße 30 , 4 . St ., r . , ist eine
schöne 2 Zimmer - Wohnuna auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
pari ., im Laden . B34439

Hardtstraße 8 sind im 2. Stock zwei
freundl . 3 Zimmerwohnungen mit
reichl . Zubehör auf 1 . August zu
vermieten . B34168

Näheres daselbst .
Hiindelstrahe 28 , 3. Stock . Ecke
Kaiser -Allee , ist eine schöne 3Zlm -
merwohnung mit Mans . u . allem
Zubehör aus 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres Aug . Sckaier ,
Noonstraße 24 . 11638 .2. 1

Hllbschstraße 13 ist im 4. Stock , in
ruhigem , geschl. Hause eine schone
2 Zimmerwohnung mit Wasser -
klosett und elektr . Treppenhaus -
beleuchtung an ruh . Leute ohne
Kinder od. einz . Dame auf 1 . Okt .
zu vermieten . B34161

Näh , daselbst im 3 . Stock , links .
Kaiserstr . 78 , am Marktplatz , eine
Treppe hoch , 5 Zimmerwohnung ,
auch als Bureauräumlichkeiten ge-
eignet , auf sofort zu vermieten .
Näheres Kaiserstr . 78 , Laden .

fiononieriiayiÄS
eingerichtete schöne 3 Zimmer -

Leute zu vermieten . Zu erfragen
4 . Stock . IkS. B3439 4.2. 1

Karlstr . 24 Wohnung von 4 Zim¬
mern . j ?üche u . Kammer f . sofort
od. spät , zu vermieten an kl . ruh .
Familie . B34307

Zu erfragen Vorderhaus , 2 . St
Kriegstr . 88 3 Zimmer mit Zubehör

( Gartenseite ) , 2 Stock, auf 1 .
Oktober zu vermieten . 8333976

Näh , im 1 . Stock von 10—6 Uhr .
Lachnerstr . 1 !> schöne mod . Zwei -
zinimer - Wohnung mit reichlichem
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .
Näheres parterre . B34253

Ludwig - Wilhrlnistraße 5 ist im
3. Stock , eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh , im Friseurladen . B 44431

Luisenstraße 7S ist im 2 . St . eine
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör an eine kleine Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . B3440k

Maria -Alexandrastr . 16, 2 . Stock,
in nächster Nähe des neuen
Hauptbahnhofes , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu verm . B33733

Näheres daselbst 2 . Stock , recht?
Marktstrahe 16 i . bess . Haus u . sch .
Lage sind 2 schöne Zimmer mit
Koch - u . Heizgas per sof. od . spät ,
zu vermieten . £334383

Maxaustratze 47 ist auf 1 . Oktober
schöne 3 Zimmerwohnung im
2. Stock zu vermieten. B33707

Näheres parterre , rechts .
Putlitzstraße 14, 4 . Stock , ist eine

schöne 3 - Zimmerwol »»uiig nebst
Zubehör an kleine Familie auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
parterre . B33944 .2.2

Schützenstraße 54 ist eine 4 Zim -
merwohnung mit Balkon aus 1 .
Oktober zu vermieten . B34077

Näheres 3. Stock.
Schwanenstr . 5 ist eine freundl .
Einzimmerwohnung mit Küche u .
Zubehör an Fam . v. 2—3 Per¬
sonen sofort zu vermieten .

Näheres im 2 . Stock . B3386S
Sostenstr . 180 im IL Stock eine
schöne Fünfzimmerwohuung mit
reichl . Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 sBüro ). 8781

Veilchenstrafte 5 , hübsche 3 Zim¬
merwohnung per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . beim Eigentümer ,
Veilchenstr . 7 . SthS . 11493 '«

Werderstraße Nr . 69 ist eine kleine
3 Zimmerwohnung samt Zugehör
aus 1 . Oktober zu vermiet .

" "
erfragen im Laden .

Zu
B34230

- Itraße 23 , eine Wohnung
von 5 Zimmer , Balkon u. elektr .
Licht , reichl . Zugehör . auf 1 . Okt .
zu vermieten . . B34403

Nähere » im 3. Stock.
tRtifrtrft Schöne 3 —4Zimmer «
DuluQ )» wobnung mit Balkon ,
Waschküchenant . u . all . Zubehör , im
2 . Stock, per sofort »» verm .

Näh . Friedrichstr . 7 . 1 . Stock .
Wohn - und Schlafzimmer , gut

möbliert , in ruhigem Hause zu
vermieten . B3399L

Hirschstraße 1 , 2 Treppen ,
Neu eingerichtetes Wohn - und

Schlafzimmer ist sofort an bess.
Herrn zu vermieten . B34400

Viktoriastraste 6 , III .
Wohn - und Schlafzimmer , gut

möbl . , ist sofort od. spät , an bess .
Herrn zu vermieten . Erfr . Werder -
straße 10, 2 . Stock , nächster Nähe
des Stadtgartens . B34386

Sehr tut Ml , Zimmer
an bess . Herrn und ein eins . Zim -
mer zu vermieten . 8333866.3.3

Erbprinzenstr . SS . 4 . St .
Schön möbliertes Zimmer , sep.

©mg . , sofort oder 15. Juli zu ver¬
mieten . Näh . Amalieustraste 49 ,
Zigarrenladen . B34412
Belfortstr . 15, III , schön möbliert .,
2 fenst . Zimmer zu vermieten auf
sofort oder später ev. mit Klavier ^
beNÜtzUNg .

caoACAt

Ecke Gntrnbergplatz , Eing . Göthe -
straße 45, 1 Tr ., ist gut möbliert .
Wobn - u . Schlafzimmer per Ende
d . Monats zu vermieten . Ein
einzelnes möbliertes Zimmer ist
sofort zu vermieten . B34420

Gartenstr . 52 Wohn - u . Schlafzim¬
mer , nach dem Garten gelegen ,
auf sofort od . später , auch einzeln ,
zu vermieten . Näh . Part . B33497

Kaiserstrake 83 , 3 Trepp ., hübsch
möbl . Zimmer zu Venniet . B" '"

Kriegstraße 149, parterre , ist ein
? ut möbliertes Zimmer sofort od .'Pater zu vermieten . B34152

.. 159 , 3. Stock , ist gut
möbl . Balkonzimmer zu vermie -

Jett . (Alleinmieter ) . B33967
Äronenstraße 3 , Hth . , 2. Stock , r . ,wird ein Mitbewohner für sofort
gesucht . 2 Ji 50 wöchentl . B34398

Lammstraße 3 , 1 Treppe , ist aus
1 . August fein möbl . Zimmer zu
vermieten . B3405S

Lammstraße 12, 2. St . , Stadtmitte ,
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 3334341.2 .2

Lessiiigstraße 13 , 3. Stock , ist gut
möbl . Zimmer mit guter Pension
per so fort zu vermieten . B30455

Waldstraste 8 , 3. Stock, ist ein
elegant möbl . Zimmer mit voller
Pension an bessern Herrn zu ver -

auf 1
n . Zuale
. August . B33809 .3.3

Waldhornstrahe 14, 2 Treppen ,
rechts , nächst dem Schloßplatz , ist
sehr schönes Zimmer an bessern
Herrn zu vermieten . 3334159

Miet - Gesuche .
3 -6Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör zum 1 . Okto -
ber gesucht.

Offerten Mathystr . 17, 2. Stock,
erbeten . B34165

3 oder 4 Zimmerwohnung , mit
Zubehör zum 1 . Okt . (eventuell
früher ) gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . B34384 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Gesucht per 1 . Okt . 3-4 Zimmer -
wphnung , part ., Mitte Stadt . Off .
m. Preisangabe u . Nr . V34265 an
die Exped . der . Bad . Presse " erb .

Mmot (Bemler )
sucht bessere Wohnung . 8 Zim -
mer (Bad ) ic .. auf 1 . Oktober (West¬
stadt ). Offerten unter Nr . B34446
an die Expedition der . Badischen
Presse " erbeten . 3. 1

2—3 Zimmer - Wohnung wird
gesucht , in Mitte der Stadt .

Offerten unter Nr . B34432 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Fräulein such ! UÄ i
,
mö

Qm
liebsten Nähe vom Marktplatz ,
Preis 18—20 Jl ohne Kaffee . Näb .
unt . Ij . Marienstr . 26 , HI . B34407

Heute eingetroffen : m
Frische n 65i M

Kirschen
Pfd . von ^ 7 J an ^

Stchklbkklkn
Pfund 18 Pfg .

ZchlMttllllj
Pfund 18 Pfg .

Heidelbeeren
Pfd . 28 Pfg .

Bananenl
Pfd . 22 Pfg .

Tomaten
■

Pfund 12 Pfg . El

Holländer

Wangen gurken

itlaüicr * ^
B3424SI -
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Vorläufige Ankündigung .

In diesem Herbst werden in je 10 Vorträgen von 11 —12 Uhr sprechen
die Herren Universitätsprofessor Dr . Bleckel , von Heidelberg über :

„Ibsen , Björnson and ihre Zeitgenossen "
(Montags) und

Gymnasiumsdirektor Geh. Hofrat Dr . Hilufiner , hier, über:

„Charakterbilder a. d. neueren Geschichte "
(Donnerstags ).

Die Vorträge des Herrn Universitätsprofessor D. Dr. Grützmacher
von Heidelberg finden wegen dessen Berufung an die Akademie Münster
L W . nicht statt 11384

Großh . Victoriapensionat .
Kurse der

Kunststickereischule
des Frauenvereins.

Der 3 monatliche Kurs (mit vormittags 4 Stunden Unterricht )
beginnt am IQ . September , morgens 8 Uhr.

Der grosse Kurs am 15 . September .

Anmeldungen sind zu richten an die Kunst¬
stickereischule Hans - Thomastrasse 2, woselbst
auch morgens von 10 bis 12 Uhr mündliche
Auskunft erteilt wird. 11572 .3.1

Der Vorstand der Abteilung I.

Handelslehranstalt und Töchterhandelsscfiule
MERKUR " KARLSRUHE

99 fc »»« ■ ■* , W ■ & Kaiserei . » Z Teleph. 2018.
Grösstes und ältestes derartiges Institut am platze

Gegr . 1903 — Prima Referenzen — 8 I/ehrer
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern

für Damen und Herren . 11521 .3.2

20 « - 501herabgesetzt
sind die Preise unserer

Sommer - Kleidung
während dem

Inventur Ausverkauf
LÜSter-SaCCOS schwarz und farbig . . 1S.0Q H2 .© C$ 8.@@ 4.50
Herren -SaCCOS in Rohseide und beige 17 .00 11 .00 7.00 4 >50
Wasch -Joppen in Leinen 4 .50 3 .25 2 .50 1 . 50 1 . 15
Wasch -Blusen . . . 2 .50 1 . 85 1 .25 95 7S j
Wasch -Anziige . . . . 4.50 3.25 2.50 1.85 150
Sommerhosen - . . . ^ M 2.00 »

Trotz dieser enormen Reduzierung

doppelte Rabattmarken. M

Kaiserstr. 115 Ecke Adlerstr.

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse .
Unterrichts ! acher :

Schönschreiben, Buchführung (einf.,dopp.,amerik. ) StenographieGabeis -
berger und Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (35 erstklass . Maschinen ),
Korrespondenz, Icaufm . Rechnen , Wechseliehre und Scheckkunde, Rund¬

schrift, Kontokorrentlehre , Handelslehre, Bank- und Börsenwesen .
Tages - und Abendkurse

CnrarhlrurcA • D«°tsch , Englisch, Französisch,opiaUlKUrsC . Italienisch , Spanisch, Portugisisch.
Vollständige Aushfldung für den kaufmännischen Beruf .

Kontortetinnenkurse . linchhalterkiirsc ,
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .

Kostenlose Stellenvermittlung
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

Baldgefälligste Anmeldung erbeten ! |
'Wichtig für Architekten , Ingenieure

Bau- und Venn . - Bureaus .
SMlllgste Vervielfältigung von Plänen , Zeichnungen u . Karten
jeder Art für Patenteingaben u . Vorlagen für Behörden . B31874 .14 .6
J . Dollond . Karlsruhe , Karlstr . 34 . Teleph . 1612 .
Chemigraphische VervielfSltigungsanstalt mit elektrischem Betrieb .

Butter .
Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk . - Süfirahm -

Tafelbntter empfiehlt und versendet täglich frisch zum
billigsten Tagespreis . 8416 .6.6

Gotfhiif Lieb , Karlsruhe,
Kapellenstrafte 74, Telephon 1926,

Grösstes Spezialgeschäft in
garantiert reiner Natur = Butter

am Platze .

Versteigerung
Die Großherzogliche Mnrstall -

Verwaltung versteigert am
Mittwoch, de« IS. Juki ,

nachmittags J52 Uhr ,
im Marstafle zu Karlsruhe in der
Wagenremise hinter dem Zugstall :

1 Pritschenwageu m . Holzachsen ,
7 Paar Geschirre,
1 Einspänner -Geschirr.
5 ReitsSttel , 11514

Kummte, Lederstränge, Handstiicke,
Fahr - und Reitstangen , Militär -
zaumzeuge. Fahr - und Stalldecken
und sonstige verschiedene Gegen-
stände; ferner ausgetragene
Dienstkleider: Mäntel , rote Röcke ,
Hosen . Stiefel , Stulpen , Hiite u . a.

Die Gegenstände können von
1 Uhr ab bis zum Beginn der
Versteigerung besichtigt werden.

WM - Vergebung.
Zur Erbauung eines Wohn -
auses nebst Hintergebäude in
Bulach sind 8334401
Erd - und Maurerarbeiten ,
Kunststeinlieferung ,
Steinhauerarbeiten (ca . 2,500cbm)
Zimmerarbeiten ,
Gipserarbeiten und
Blechnerarbeiten zu vergeben.
Voranschlag, Bedingungen und

Zeichnungen liegen Moraenstr . 33,
2. Stock , zur Einsicht auf .

Angebote, in % auf gesamte
Einheitspreise ausgedrückt, sind bis
Montag,den 13 . d . M ., abends 6 Uhr ,
bei Unterzeichnetem abzugeben.

Karlsruhe , den 9. Juli 1S14.
Karl Weinlein .

Herren - und Damenrad sofort
billig abzugeben. 3334410

Amalieustrahe 49 , I, Soinegg.

Spottbillig ®£ ÄÄ "i llilllf «

kaufen SieAnzögeneue und getragene
. mod.

. WWW Mk . an
Joppen , Hosen von I .SO Mk . an ,Kinder -Anziige von 3 .00 Mk . an ,eine Partie mod . Herren «. Damen
u . Kinderschuhe W nur 83S3M

3 Markgrafenstratze 3

Beine Herrenanzüge
nach Maß von 50 Mk . an. Garant ,
für tadellosen Sitz, bei zugegeb .
Stoff 32 Mk . Vorzügl . Referenzen .

Offerten unter Nr . 5834302 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Zwei engl. Betten mit Patent -
rost , 2 Betten mit hohem Haupt ,
Halbfranz. , und Dienstbotenbetten ,
Roßhaarmatratzen ,Waschkommoden
mit u . ohne Spiegelaufsatz , Nacht -
tische. Wasch- , Zimmer - u . Küchen -
tische, Schreibtische , schöne Kom -
moden, Küchenschränke , Chis »
fo,miere , Vertikos , eintür. u . zwei -
tür . Schränke . Garderobeschrank,
Stühle , Hocker, Spiegel , Linoleum,
gute Nähmaschine Jl 18.— u . 30.—,
sonstige Möbel ic ., alles billig zu
verkaufen. 5834402

Gutmann , Rudolfstrahe 12.

Sehr billig MMn :
Zteil . Bücherschr ., Dipl .- Schreib-

tisch, Diwan , eich . Büffet , Laden-
theke , kompl . Schlafzimmer mit
3teil . Spiegelschrank, versch. Oel-
gemälde und ein sehr schönes Piano .
11637 .2. 1 Leopoldstr. 33 , Part .

Wegen Wegzug von hier
msMene » eMe

sofort billig zu verkaujen . Näheres
B34396 Kaiserstr . 3. 4 . Stock .

Schöne Saloneinrichtnng , fast
neu , aus guter Familie , billigst zu
verkaufen . Zu erfrag , u . 5834390
in der Expedit, der . Bad . Presse

Schlafzimmer
Einrichtung , neu , sehr schön, mit
großem Spiegelschrank, sur nur
Mk. 165.— zu verkaufe« . Möbel¬
haus Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl -Kriedrichstr. 8334426

LndMMe .
zwei größere , mit Schubladen , für
Kolonial Warengeschäft , sind billig
zu verkaufen. Näheres B34425
Schillerstr . ÄS in der Schreinerei.

sauberes Bett , kompl. 25 M.
Plüschsofa20 M .Trumeau , Schrank
Kommode . B34234

Ludwig -Wilhelmstr . 18, Hof
Damenrad , neu . gute Marke 58 jt ,Serrenrad , Oppel, sehr gut erhalt .

38 Jl , Herrenrad , gut erhalt . 25 Jl .
B34404 Bachstraße 54 , pari .

Herren - 1 . Zmemö
billig abzugeben. B33S82 .6.6

Adlerstraße 4 , Laden, links.
Gutspielender Grammophon mit

20 Platten , Rauchtischchen , Blumen -
ständer, billig zu verkaufen. SB5"06

Luisenltraße 63 , 4. r .
Kinderliegwaaen .

1 Jahr im Gebrauch, mit Gummir .,
gut erh., für 12 Mk . zu verkaufen.
B34402 Bulach . Hauptstr . 66.

Ashtzaar
40 Pfd . neues , billig zu verkaufen.
B343S2 Blumenstr . 2S. 2. St .. r .

rn der
pachte«

von KmKrude ^
röße , jahrl . ^ acĥ ^ S u!^ ^der Bepflanzung u. Nr.

die Expedit, der »Bad . Pressê ?

Gebrauchter , gut erhalten ^

W - Mai -W
ILVi.
Angebot mit Adresse u«A
r . Ä7Sa an die E?ped .

einzusend . -
Nr .
. Bad . Presse

In nächsterNäheeineSsiidve°^ e,
WeltbadeorteS ist awSsed«-?-
einträgliche »

Handelsgärtnec ^
mit I» Obsidanmzuchtil .Oekoi«
lbestbaulichesWohnhaus mit
lungen u. sonst . Netienaebo »
ewschließlich totem u. lebens-
Inventar <L Pferde . 4 HuW

ABl iu
Größe d .Gärtnereianlagem ^ zM
qm. Anzahlung ca.

Gefl. Anfragen unt. ß &JSa?an die Exped . der „Bad. —
2 schwere Zu«ps«^ e.
elstute, 5 J^, braun,

lach, 6 I ., mit Wag»
Krapkh. sofort zu

Kuielinge«, bei - ; .
Hauptstraße

_ Kleine
zu verkaufen.

Waldstr. SS. i.

Beerenpreffe
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